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Deutſchland. 
Berlin, 26. April. Aus einem ihm bekannt 
ewordenen Falle hatte der Kultusminiſter die 
eberzeugung gewonnen, daß bei Verſetzungen 
bezw. bei Uebernahme von Volksſchullehrern aus 
einem Regierungsbezirke in den anderen nicht 
immer in der richtigen Weiſe verfahren wird, 
daß vielmehr auch da, wo es ſich um eine erheb- 
liche Einkommenverbeſſerung für einen Lehrer 
audelt, demſelben bei der Bewerbung um eine 
olche 5 Schwierigkeiten in den Weg 
elegt werden, welche ſeinen Abſichten nicht ent⸗ 
prechen. Um daher einer zu weit gehenden Aus⸗ 
dehnung der in der gedachten Beziehung den kö⸗ 
niglichen Regierungen ertheilten Ermächtigung 
vorzubeugen, hat der Miniſter in einer an ſämmt⸗ 
liche Regierungen gerichteten Verfügung auf die⸗ 
jenigen Voransſetzungen hingewieſen und deren 
Beachtung angeorduet, unter denen allein einem 
Volksſchullehrer die Genehmigung zum Uebertritte 
in einen anderen Bezirk zu verſagen iſt. Her⸗ 
vorgehoben iſt dabei einerſeits, daß einem Lehrer 
der Uebertritt der Regel nach daun nicht zu ver⸗ 
ſagen iſt, wenn mit dem letzteren eine weſentliche 
Gehaltsverbeſſerung verbunden ift; vorausgeſetzt 
natiirlich, daß der Lehrer ſeinen reverſaliſch der 
königlichen Regierung gegenüber eingegaugenen 
Verpflichtungen in Bezug auf ſein Verbleiben in 
Stellen des dortigen Bezirkes nachgekommen iſt. 
Audererſeits iſt ale in Betracht kommend betont, 
daß, wenn die königliche Regierung aus nicht in 
der Perſon des Lehrers liegenden Gründen, ſon⸗ 
dern im Jutereſſe des von ihm verwalteten Amtes 
einem Lehrer die Entlaſſung aus ihrem Bezirke 
nicht ertheilt und ihm dadurch die Ausſicht auf 
eine beſſeres Fortloinmnen in einem fremden Be⸗ 
zirke benimmt, die königliche Regierung es ſich 
augelegen ſein laſſen muß, einem ſolchen Lehrer 
ezirke die nach ſeinen Leiſtungen 
ihm gebührende Förderung angedeihen zu laſſen. 

— In Beſtätigung früherer Mittheilungen 
erfährt die „St. K.“, daß dem zur Zeit in Rom 
auweſenden Geh. Kommerzienrath Krupp ſeitens 
der italieniſchen Regierung der Auftrag für eine 
Lieſerung von 10 Monſtregeſchützen von 100 
Tonnen für Zwecke der Küſtenvertheidigung ge⸗ 
geben worden iſt. Die von hieſigen Blättern 

ebrachte Meldung, wonach die Firma Krupp ſich 
ei den Eiſenwerken in Terni zu betheiligen be⸗ 
abſichtige, wird von zuſtändiger Seite als unbe⸗ 
gründet bezeichnet. 

— Von Bonlangers Abreiſe aus Brlſſel 
finden wir in der „Kölniſchen Zeitung“ folgende 
heitere Schilderung: : 

Ehe der General feinen Gaſthof verließ, er⸗ 
ſchien einer ſeiner hieſigen ſranzöſiſchen Anhän⸗ 
ger und verlas in engem Kreiſe eine Abſchieds⸗ 
kede, worin der belgiſchen Regierung ein böſes 
Kapitel geleſen wird. Boulanger und fein Ring 
ließen ro von einigen hieſigen und Pariſer Jour⸗ 
naliſten begleiten. Die denkwürdige Einſchiffung 
au Bord der „Viktoria“ hatte Boulanger huld⸗ 
voll einem Brüſſeler Photographen aufzunehme 

eſtattet. Bei de Aufnahme beobachtete Bon⸗ 
anger auf Deck eine theatraliſche Stellung, die 
er aber, der Seekrankheit halber, während der 
Fahrt nicht einhielt. In Dover hatten ſich einige 
De nefen eingefunden, welche ihn hochleben 
ießen. Wiederum wurde photographirt. 

Nach einer Pariſer Meldung des „Frank⸗ 
ſurter Journals“ hätte die belgiſche Regierung 
der frauzöſiſchen die oſſtzielte Mittheilung ge⸗ 
macht, daß ſie die etwaige Rückkehr des Geuerals 
Boulanger nach Belgien uur unter der Bedin⸗ 

ung dulden werde, daß derſelbe das bündige 
zerſprechen abgebe, ſich jeder politiſchen Thätig⸗ 
keit enthalten zu wollen. N 

— Durch Erlaß vom 3. d. wird dem Ober⸗ 
Laudſtallmeiſter der Bang der 1. Klaſſe der höhe⸗ 
ren Miniſterialbeamten beigelegt. 

— Für die bevorſtehenden Kalſermanöper 
werden nach der „Köln. Zig.“ beim 7. und 10. 
Armeekorps ſoviel Manuſchaften aus dem Be⸗ 
urlanbtenftande eingezogen, daß die Armeekorps 
mit der in den Friedens⸗Verpflegungs⸗Etats vor⸗ 
geſehenen Mannſchaſtsſtärke zu den Uebungen ab⸗ 
Tücken können. Vie Einziehung erfolgt derart, 
daß die Mannſchaften noch vor dem Regiments⸗ 
Exerzieren bezw. dem Verlaſſen der Garniſon 
eine ſechstägige Einzelausbildung erhalten können; 
dieſelbe wird daher vorausſichtlich in die erſten 
Tage des Monats Auguſt fallen. Zur Einziehung 
gelangen auc alle diejenigen Mannſchaften, welche 
im letzten F nach zweijähriger 
Dienſtzeit zur Verfügung ihres Truppentheils 
entlaſſen worden find; auch ſollen diejenigen ehe⸗ 
maligen Einjährig⸗Freiwilligen eingezogen werden, 
welche zu Reſerve⸗Ofſizieren nicht in Ausſicht 
genommen ſind. 

— Der Entwurf für die neue Hoftracht 
liegt, wie man der „B. B..“ ſchreibt, bereits 
dem Kaiſer vor, der feine Eutſcheidung treſſen 
wird, ſobald die zur Zeit noch ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen mit dem Reichsamt des Innern und 
dem preußiſchen Miniſterium des Junern beendet 
ſein werden. Im Großen und Gauzen wird das 
neue Hofkleid in einem oben nach Art des bran⸗ 
denburgiſchen Nockes, unten nach den Schößen 
rund geſchnittenen Uniformrock von dunkelblauem 
Tuch mit vergoldeten Knöpfen und mit Goldein⸗ 
Een am Stehkragen, an den Aermeln und 

aſchenaufſchlägen beſtehen, wozu ein dreieckiger 
Hut mit Feder und Degen getragen werden. 


{ — Aus Sanſibar liegen jetzt von An⸗ 


fen April Privalbriefe vor, welche über die An⸗ 
nie der einzelnen Abtheilungen der Wißmaun⸗ 
ſchen Expedition daſelbſt und über die Vorberei⸗ 
tungen zur Aufnahme derſelben berichten: 
Im Februar waren nuerit in Sanſibar an⸗ 
— — 8 u; aufmäuni 5 Bei⸗ 
und der enmacher epe; 
dann trafen 42 4. Diieh Sieultuunf Schu dt, 
welcher früher ſchon im Dienſte der oſtafrikani⸗ 
ſchen Geſellſchaft und der Witugeſellſchaft war, 
und Lieutenant Blümke dort ein. Lieutenant 
Schmidt war beauftragt, die irn Vor⸗ 
bereitungen und E. Wi alle ſonſtigen aßuah⸗ 
men zur — Wißmann's in Dar- es⸗Sa⸗ 
lam * treffen. Sie gingen am 2. März mit 
S. M. S. „Leipzig“ nach Dar⸗es⸗Salam; dort 
war der Dampfer „Schwan“ mit dem Proviant 


> für die Expedition des Reichskommiſſars, ſowie 
mit 12 Se E — \ 


und 6 Revolverkanonen angelangt. 
Da der Hafen des Ortes ſich als ſehr günſtig 


erkeies, fo beßaun man ſofort mit der Löſchung auszudehnen, enthält, ja daß dieſes Recht in dem 
In Dar⸗es⸗Salam war aber für allgemeinen rechtlichen dl der europätjchen 
u 


der Ladung. 


= 1 * und Vertheidigungseinrichtungen Staatenwelt begründet iſt. 


gar nichts gethan worden, während in 
? kung viel "füehen war. 


En 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


In Folge der dorthin gerichteten vielfachen An⸗ 
gie hatten die bisherigen Befehlshaber (von 

ravenreuth, v. Zelewski, v. Eberſtein) die Ge- 
bäude der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft dort 
in eine kleine Feſtung umgewandelt. Wegen der 
in Dar⸗-es⸗Salam beſtehenden Mängel kehrte Lieut. 
Schmidt am 3. März nach Sauſibar zurück, nahm 
aber am nächſten Tage mit der Dampfpinaſſe 
feinen Weg nach der Küſte zurück. Zu Darkes 
Salam wurde mit den Leuten der deuntſch⸗oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft und unter kräftiger 
Unterſtützung durch die Marine, welche nament⸗ 
lich Handwerker zur Verfügung ſtellte, ein vom 
Sultan dargebotenes Gebäude (das frühere Haus 
des Wali) ausgebaut und befeſtigt. Die Arbeit 
ging jedoch, da nicht genug Arbeitskräfte vor⸗ 


handen waren, nur laugſam vorwärts; Leute 


Morgen⸗Ausgabe. | 


gebaut. So beftraft das ungarische Strafgejeß- 
buch jeden Ausländer, welcher im Auslande ein 
nach ungariſchem Recht ſtrafbares Vergehen oder 
Verbrechen verübt hat. Das ruſſiſche Straf⸗ 
geſetzbuch bedroht den Ausländer mit Strafe, der 
außerhalb des ruſſiſchen Reichs ein Verbrechen 
verübt hat, durch welches die Rechte ruſſiſcher 
Unterthanen angegriſſen ſind. Das neue italie⸗ 
niſche Strafgeſetzbuch erklärt das itglieniſche 
Strafgeſetz auf Verbrechen und Vergehen für 
anwendbar, welche von einem Ausländer 
im Auslande zum Nachtheile eines Italie⸗ 
ners begangen find und zwar unter der 
Vorausſetzung eines Antrags des Verletzten. 
Selbſt ſolche Verbrechen oder Vergehen eines 
Ausländers, welche im Auslaude zum Nachtheile 
eines Ausländers verübt ſind, können in ſchwe⸗ 


aus Sanſibar konnte mau nicht miethen, einmal reren Fällen in Italien verfolgt werden, ſofern 
weil der Sultan gegen die Dentſchen intriguirte die Auslieferung des Thäters vergeblich angeboten 
und dann weil die Sanſibarleute in Folge der worden iſt. Theorie und Praxis gehen demnach 


kriegeriſchen Verhältniſſe große Augſt hatten. 
Mit knapper Noth konnte man die Leute feſt⸗ 


in dieſer Frage Hand in Hand, und von beiden 
würde dem Antrags Preußens, falls derſelbe eine 


halten, welche Schon früher ſich im Dienſte der Erweiterung des § 4 oder vielmehr eine Aus⸗ 


Oeutſchen befunden hatten. 
es, eine Anzahl von Waniautwaſi⸗Leuten anzu⸗ 
werben, welche von Mirambo's Reſidenz auge⸗ 
kommen waren, um Elfenbein zu verkaufen. Aus 
ihuen wurden nicht nur Arbeiter entnommen, 
ſondern auch ein kleiner Stamm von Soldaten 
gebildet, die ſich in einigen Zuſammentreffen mit 
den Aufſtändiſchen recht gut erwieſen haben. 
Etwas Ernſthaftes iſt jedoch dort nicht vorge⸗ 


kommen; mehrmals wurden Angriffe mit der kennen laſſen. 


ganzen Macht der Aufrührer angekündigt, fie 
unterblieben aber doch. Die Neger haben zu 
große Furcht und neigen jetzt, wie allgemein an⸗ 
gegeben wird, zum Frieden. Unter den Mit⸗ 
gliedern der Wißmann'ſchen Expedition hegt man 
jetzt das Vertrauen, daß dort unſere Autorität 
ohne große Schwierigkeiten herzuſtellen ſein wird. 
Es wurden in der Umgebung von Dar⸗es⸗ 
Salam verſchiedene Rekoguoszirungen gemacht, 
die zur Keuntuiß der Lage beitrugen und eintretenden 
Falls von großem Nutzen ſein würden. Wißmann 
kraf am 31. März in Sauſibar ein, gerade als 
ſich die erſten Anfänge der Regenzeit bemerklich 
machten. Lieutenant Schmidt war nach Sanſibar 
8 um den Reichskommiſſar zu begrüßen, 
ehrte aber am nächſten Tage nach Dar⸗es⸗Sglam 
zurück, wo mau mit der Fertigſtellung der Be⸗ 
feſtigungen beſchäftigt war. Einige Tage ſpäter 
kam Wißmann, nachdem er den Befehl über die 
Küſte übernommen, auch nach Dar⸗es⸗Salam, 
mit ihm: Lieutenant Ramſay, Lientenaut Märker, 
Lieutenant Blümke, Dr. Bumiller, Büchſeinmacher 
Tſchepe und Proviantmeiſter Jahnke. Daſelbſt 
wurden von ihm einige von den Beamten der 
dentſch⸗oſtafrikauiſchen Geſellſchaft in Dieuſt ge⸗ 
nommen. R 

Der Reichskommiſſar hatte zunächſt nur die 
Abſicht, die Küſte zu befahren und näher zu be⸗ 
obachten; weitere Maßnahmen konnten noch nicht 
in Betracht kommen, einerſeits Wegen der. fort 
ſchreitenden Regenzeit, andererſeits weil die Ge⸗ 


Zum Glück gelang dehnung der Fälle bezweckt, in welchen im Gegen⸗ 


ſatz zu der Regel der Nichtverfolgung wegen der 
im Auslande begangenen Verbrechen und Ver⸗ 
gehen die Verfolgung eintreten ſoll, ein Hinder⸗ 
niß oder auch nur ein Bedenken nicht in den 
Weg geſtellt werden konnen. 

— Der Streik der Tramwaykutſcher in 
Wien ſcheint im Weſentlichen beigelegt zu ſein, 
wie die letzten telegraphiſchen Nachrichten er: 
Auch die Unruhen, welche ſich au 


den Ausſtand knüpften, find dank dem energiſchen 7 


Eiuſchreiten der Behörden im Erlöſchen. Es er⸗ 
übrigt nur noch als Nachtrag ein kurzer Bericht 
über die Verhandlungen des Wiener Gemeinde⸗ 


rathes, welche mit dein Beſchluſſe endeten, der 3 


Tramwaygeſellſchaft eine Konventionalſtrafe von 
50,000 Gulden aufzuerlegen und bei längerer 


Daner der Betriebsſtörung der Geſellſchaft ein i 


Strafgeld von 10,000 Gulden vorzuſchreiben. 
Bei der Berathung erſtattete der Gemeinderath 
Dr. Hackeuberg den Bericht über die gegen die 
Geſellſchaft zu ergreifenden Maßnahmen. Den 
mit ungewöhnlicher Schärfe pointirten Ausfüh⸗ 
rungen entnehmen wir Folgendes: 

„Die Beſchwerden der Kutſcher zu beſprecheu, 
iſt hier nicht der Ort, aber daß ſie gerechtſertigt 
ſind, darüber herrſcht wohl nur eine Meinung. 
Die Kutſcher beſchweren ſich über die Arbeits⸗ 


zeit. In der That iſt eine 16⸗ bis 18ſtündige ez 


Arbeitsleiſtung ſo beiſpiellos, daß ſie wohl in 
leinem ziviliſirten Staate vorkommt. Nicht 
minder exorbitant iſt es, die Kulſcher für die 
Nichteinhaltung der Fahrzeit auch in jenen Fällen 
verantwortlich zu machen, wo offenbar höhere 
Gewalt vorliegt, und über fie dann Strafen zu 
verhängen in der Weiſe, daß ſie in ihrer freien 
Zeit unentgeltlich fahren müſſen. Dabei iſt es 
nur darauf abgeſehen, daß die Geſellſchaft Er⸗ 
ſparniſſe mache und die Kutſcher zu Fahrten ver⸗ 
halte, die ſie nicht bezahlt, Das iſt durchaus 
unberechtigt. Es beſteht aber auch nirgends ein 


ſammtexpedition erſt Ende Mai vollſtändig am Unternehmen, welches mit den Kulſchern keine 


Platze fein kaun. Mittlerweile find nach einer 
Drahtmeldung der „Times“ aus Sanſibar vom 
25. d. M. die lange erwarteten drei engliſchen 
Miſſionare, zwei Männer und eine Frau, am 
Mittwoch aus Buſchiri's Lager dort angekommen. 
Weitere Einzelheiten ſind bis jetzt noch nicht be⸗ 
kannt, werden aber wohl nicht ausbleiben. 


Nückkehr von den Manövern ihr Ende erreicht, Der Gemeinderath wäre niche 
kommandirt: 3 Hauptleute, 3 Premier⸗Lieute- der Wiener Bevölkerung, wenn 


Kündigungsfriſt vereinbart, wie es die Tramway⸗ 
Geſellſchaft thut, die ſich vorbehält, fie jeder⸗ 


zeit, an jedem Tage eutlaſſen zu können. 
Eine beſondere Beſchwerde der Kutſcher 


bildet auch der Umſtaud, daß der 


eiſch und Blut 
er nicht den 


nauts, 10 Sekonde-Lientenants, 40 Unteroſſtziere,. Kutſchern in dieſer ſo gerechten Sache ſeine 
12 Tambours, 4 Horniſten und 528 Gemeine, Sympathie bezengen würde. Aber es handelt 


von denen 1 Hauptmaun, 1 Pre 
2 Sekende⸗Lienteuants, 16 Un n 
wre, 4 Horniſten und 110 Gemeine zur Bil⸗ 
dung der Stammkempagnie für den Wlüter 
1889—90 kommandirt bleiben. Kommondeur iſt 
Oberſtlieutenaut v. Natzmer, Adjutant Sehnde 
Lieutenant v. Kleiſt, beide vom 1. Garde-Regi⸗ 
meut z. F. Das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon for 
mirt ſich aus ſämmtlichen Linien⸗Infauterie⸗Re⸗ 
gimentern der deutſchen Armee (mit Ausnahme 
der beiden bairiſchen Armeekorps) und den See 
Bataillonen. Das Bataillon wurde im Jahre 
1822 von Friedrich Wilhelm III. errichtet, um 
für die ganze Armee eine Muſterſchule bei Ein- 
führung von Neubewaffnung, Exerzierreglements 
u. ſ. w. zu haben. Während ſeiner Formation 
gehört es zur 1. Garde⸗Juſanterie⸗Brigade. 

— Ueber Maßregeln der Türkei gegen den 
Sklavenhandel in Afrita wird dem „Hamb. K.“ 
aus Konſtantinopel berichtet: 

„Im März d. J. ſoll die türkiſche Korvette 
„Attarid“ ein arabiſches Schiff mit 17 Neger: 


r-Lientenaut, ſich um einen Gezenſtaud, der eutſchieden wer⸗ 
iere, 4 Tam⸗ den muß, ohne Rückſicht auf die Sympathie für 


die Kutſcher eder die Antipathie gegen die Ge⸗ 


ſellſchaft und den Verwaltungsrath, der gegen 
ſein eigenes Intereſſe mit ſolcher Unklugheit vor⸗ 


gegaugen iſt. Es handelt ſich heute um die Gel- 
tendmachung der Rechte der Gemeinde aus dem 
Vertrage gegen die Tramway Geſellſchaft, Rechte, 
deren Beobachtung durch eine Kaution ſicher⸗ 
geſtellt iſt. Die Tramway⸗Geſellſchaft hat in 
Bezug auf den Betrieb gewiſſe Bedingungen zu 
erfüllen. Die juriſtiſche Seite dieſer Frage 
gipfelt darin: Iſt der Gemeinderath auf Grund 
des Vertrages berechtigt, ſofort mit dem Kau⸗ 
tiousverfall vorzugehen? Iſt in den Ereigniſſen 
der letzten Tage eine vis major zu erkennen, 
welche die Geſellſchaft von ihren Verpflichtungen 
entbinden würde? In Bezug auf die letztere 


lung erfolgte, weil die Geſellſchaft die Forderun⸗ 
gen der Kutſcher nicht befriedigen wollte. Hätte 
fie nur in einem geringfügigen Theile dieſe For⸗ 


Frage iſt zu erkennen, daß die Betriebseinſtel⸗ Jahrgang einrnfen 


ſtlaven im Nothen Meere aufgebracht und den 
türkiſchen Behörden von Hodeida übergeben haben, 
welche letzteren die Freilaſſung der Sklaben an⸗ 
eordnet hätten. Man ſpricht davon, daß der 

efehlshaber des „Attarid“ wegen ſeines Ver⸗ 
haltens an maßgebender Stelle für eine Defori- 
rung in Ausſicht genommen worden ſei. Als ein 
weiterer Beweis für das Vorgehen der Pforte 


gar nicht oder nicht in ſolchem Umfange erfolgt. 
Was man mit Geld und ſogar mit geringen 
Mitteln abwenden kaun, das kaun juriſtiſch nicht 
als vis major geltend gemacht werden. 8 
hat fi), allerdings au den Streik ein bedauer⸗ 
licher Exceß angeknüpft, an dem aber die Kutſcher 
kein Verſchulden tragen und wogegen die Regie⸗ 
egen den Sklavenhandel dürfte die unläugſt be⸗ rung mit Recht mit aller Schärfe eingetreten iſt. 
nt gewordene Abſetzung des General⸗Goubver⸗ Dieſe Exeeſſe waren hier und da Veranlaſſung⸗ 
neurs von Benghaſi auſzufaſſen fein, welcher in daß c be Wagen nicht fahren konnten. Es 
dem Rufe ſtand, das Verbot des Sklavenhandels kam an e oder zwei Wagen zu Demo⸗ 
nicht mit voller Strenge durchgeführt zu haben.“ (rungen. Pe man in einem ſolchen Falle 
— Anläßlich des von Preußen beim Bun⸗ aumehmen. 8 . ce vorhanden war, 
desrathe geſtellten Antrages auf Abänderung des le e ee 1 5 a ee 
§ 4 des Reichsſtrafgeſetzbuches, der bekanntlich LE 72 5 5 Aubererſets t und 
die Verfolgung wegen der im Auslande begauge⸗ Ostermontag jtattm ihat- Gefelifa Ei) zu er⸗ 
nen Verbrechen regelt und nun aller Wahrſchein⸗ wagen, 3 en 110 ei a ben 
e e pre n der Kutſcher en len 
ji ‚weiter erfahren ſoll, 0 eee 0 
Bere ee PH niß der Staaten auf- mußte, daß fich ſolche Erei 7 r el e 
eworfen, ihre Strafgewalt auf ſolche außerhalbſten. Es ap alfo in der Mach nn eſellſchaft, 
ihres Territoriums von Ausländern verübte De⸗ dieſe Ereign ſſe hintanzuhalten. arüber iſt nicht 
likte auszudehnen, welche gegen die eigenen Rechts⸗ der geringſte Zweiſel vorhanden, daß die mora⸗ 
güter oder die der eigenen Untertanen gerichtet liſche Verautwertung . der letz⸗ 
jind, Hierüber kann jedoch uach dem Stand⸗ ten Tage die Tramwahe⸗ eſellſchaft und nur die 
punkt, welchen die bedeutendſten Rechtslehrer in 5 trifft. Die Verkehrsſektion 
dieſer Frage eingenommen haben, ein Zweifel ſſiſt nun der Anſicht daß die vis major nicht vor⸗ 
nicht mehr geistern. Es ift von Gelehrten wie handen ſei. Der Vertrag verpflichtet die Geſell⸗ 
aelſchner, Berner, v. Schwarze, Bluding, von ſchaft, den Betrieb auf ſämmtlichen Linien ord⸗ 
kartens u. v. A. als allgemein anerkannt hin⸗ nungsmäßig aufrecht zu erhalten. Dieſe ver⸗ 
geſtellt worden, daß das europäiſche Völkerrecht tragsmäßigen Bedingungen er die Geſellſchaft 
das Recht des Staates, ſeine Strafgewalt auch in den letzten Tagen nicht erfüllt. 


ines Gebi in 0 Aus dieſen Erwägungen kam es zu dem ein⸗ 
auf außerhalb ſeines Gebietes verübte Verbrechen müthig und oh Debatte gefaßten oben me 


theilten Beſchluſſe. 

dieſem Prinzip Frankfurt a. M., 24. April. Kaiſerin 
find denn auch bereits die betreffenden Abſchnitte Friedrich empfängt in Homburg v. d. H. zahl⸗ 
der Geſetzgebungen verſchiedentlicher Staaten auf⸗ reiche Beſuche fürſtlicher Perſonen und unter⸗ 


E 


Sonnabend, 7. April 1889. 


Annahme von Imeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Iuvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 


— — 


nimmt ihrerſeits mit ihren Töchtern häufige Ans⸗ Heer von einer Million beſchränken, deſſen Mann 


flüge. 
griffene Kaiſer-Wilhelm Bad unds fuhren daun 
Nachmittags zu Wagen hierher, um der verwitt⸗ 
weten Landgräfin von Heſſen in deren Wohnung 
an der Savignyſtraße einen längeren Beſuch ab- 
zuſtatten. In Homburg ſieht man die hohe Frau 
mit den Prinzeſſiunen nicht ſelten zu Fuß durch 
die Straßen wandern. Wie verlautet, wird in 
nächſter Zeit die Kaiſerin Auguſta Viktoria mit 
den kaiſerlichen Prinzen in Homburg zum Beſuch 
erwartet. 


Ans land. 


Wien, 24. April. Die Landtage von acht 
Kronländern, deren ſechsjährige Dienſtzeit im 
Sommer abläuft, wurden heute bereits in der 
„Wiener Zeitung“ für aufgelöſt erklärt, damit 
die Neuwahlen noch vor der Exutezeit vorgenom⸗ 
men werden können. In Vorbereitung der Land⸗ 
tagswahlen ſuchen die Deutſchliberalen in Tyrol 
mit den Welſchliberalen, die jetzt mit den Kleri⸗ 
kalen verbündet ſind, Fühlung zu gewinnen. In 
Böhmen find die Jungczechen eiſrig bei der 
Arbeit, um den Altezecken möglichſt viele Sitze 
abzugewinnen. Für die Deutſchen find drei ge⸗ 
miſchte Wahlbezirke im Böhmerwald, wie ſchon 
früher, unſicher. Einer dieſer Bezirke iſt jetzt 
den Bauer Haber vertreten, der auf 
den 


Paris, 23. April. (Voſſ. Ztg.) Inmitten 
des Parteigetümmels und der entfeſſelten Leiden⸗ 
ſchaften aller Art werden die wichligſten Ange⸗ 
legenheiten meiſt ganz vergeſſen. Deshalb ſpricht 
kaum ein Blatt von den Wirkungen des neuen 
Wehrgeſetzes und von der Meinung der Fach⸗ 
männer über daſſelbe. Generale und Offiziere, 
ſoweit ſich dieſelben überhaupt äußern, find aber 


einſtimmig in der Beurtheilung des Geſetzes, dann wird es ſich zeigen, daß der republikaniſche 2 — 


welches die 25jährige Wehrpflicht einführt. Die⸗ 
ſelben hatten gehofft, der Senat, 
fachlicher urtheilt und mehr Fachmänner zählt 
als die Kammer, werde das Geſetz wenigſteus 
einigermaßen ändern, beſonders was die Dauer 
der Dienftzeit und der Wehrpflicht betrifft. Doch 
es iſt nichts geſchehen, auch der Senat hat der 
herrſchenden Sucht nach Maſſenhaftigkeit nach⸗ 
gegeben. Die Generale halten die Durchführung 
des neuen Geſetzes einſach für unmöglich. In 
Frankreich treten jährlich 310,000 junge Lente in 
das wehrpflichtige Alter, in den letzteu 10 Jahren 
ſchwankte dieſe Zahl zwiſchen 306,000 und 
314,000. 25 Jahrgänge ſtellen daher 7,750,000 
Man dar. Für Untaugliche, Verſtorbene und 
aus ſonſtigen Urſachen ſind hiervon 40 Prozent 
abzurechnen. Es bleiben alſo 4½ Millionen. 
Eine ſolche Zahl iſt aber unmöglich auf die 
Beine zu bringen und zu bewaffnen. Es wird 
ſogar ſehr fraglich, ob man ſie wird einkleiden 
können. In jedem Falle iſt es rein unmöglich, 
dieſe Maſſen zu befehligen, zu bewegen und zu 
ernähren. Ernährung und Unterhalt würden 
überhaupt ſchon eine Milliarde den Monat er⸗ 
fordern. Selbſt das ſehr erweiterte Bahnnetz 
iſt nicht entfernt im Stande, dieſes Heer nebſt 
ſeinen Erforderniſſen zu befördern und zu ver⸗ 
ſorgen. Aber man wird dieſe Maſſen nicht mit 
einem Male aufbieten, ſondern Jahrgang auf 

5 und allmälig ins Feld 
ſchicken! Gut. Nur iſt es Thatſache, daß der 
Krieg hierauf nicht wartet, ſondern die Entſchei⸗ 
dung ſchon nach den erſten Schlachten, an welchen 


derungen erfüllt, ſo wäre die Betriebseinſtellung von beiden Seiten nur eine Anzahl Hunderttau⸗ 


ſende, höchſtens eine halbe Million, theilnehmen, ge- 
fallen iſt. Für dieſserſten Schlachten ab orwird Frank⸗ 
reich ſich im Nachtheil befinden. Die Ausbil- 
dung iſt ungenügend, der militäriſche Geiſt fehr 
gefinfen, beſonders aber der Sinn für Unterord⸗ 
nung und Gehorſam. Bei allen Feldübungen 
der letzten Jahre wurde die Beobachtung gemacht, 
daß die Soldaten wie die Einberufenen immer 
weniger den Unterſchied, die Rangordnung, inne⸗ 
halten, welche 65 ihnen und den Vorgeſetz⸗ 
ten beſtehen. Die beim nächſten Krieg zuerſt ins 
Feuer kommenden Truppen werden freilich aus 
den jüngſten Jahrgängen beſtehen, ein großer 
Theil wird noch in ihrer Dienſtzeit begriffen 


ſein. Sie werden unzweifelhaft den beſten Theil 
des Heeres bilden, aber krotzdem den Vergleich 
nicht aushalten mit den Soldaten, welche 1870 


ka ius Feld rückten. 


dem neuen Heer, trotz ſeiner 
Mißerfolg und Niederlagen aber werden 


gen. 
kei den jetzigen Truppen viel verhängnißvoller 


aber die ſpäteren Jahrgänge viel nützen, welche 


unterdeſſen herbei gezogen ſein werden? Kaum 
mehr als die eilig zuſammengerafften ungeübten 


Mannſchaften 1870—71. Die älteren Jahrgänge 


werden kaum beſſer ſein als die Nationalgarde 
ſeligen Andenkens, welche bei der Pariſer Bela⸗ 
gerum nur lärmte und den Mund voll nahm, 
aber 

|gefehidt wurde. Viel beſſer wäre es, fagen Ge⸗ 
nerale und Offiziere, wir würden uns auf ein 


= als bei den früheren. Was werden dann 


ſtimmten Schimmer jener 


\ Sie werben ihnen an 
Feſtigkeit, Geſchloſſenheit, ſtrengem Gehorſam, mi⸗ 
litäriſchem Geiſt weit nachſtehen, deshalb wird, 
ſelbſt wenn fie in hinreichender Zahl vorhanden 
ſind, uicht ſoviel mit ihnen auszurichten ſein, als 
mit den früheren, langgedienten Soldaten. Die 
Ausſichten auf einen erſten Erfolg ſind daher bei 
aſſen, nicht geſtie⸗ 


äglich ver als fie einmal ins Feuer 


Geſtern beſichtigten ſie das im Bau be- ſchaften aber länger unter der Fahne 190 alten 
d 


würden. Das Heer wäre ſchneller feldbereit, 
vermöchte daher eher auf dem 5 
zu fein, was heut zu Tage entſcheidet. Die D- 
bis 600,000 Maun — mehr wird man beim 
beſten Willen beiderſeitig nicht vereinigen können 
— des erſten Treffens werden dann nur zum 
kleineren Theile aus Einberufenen beſtehen, da⸗ 
her eine trefflich geſchulte, rüſtige Truppe ſein, 
au die hohe Anforderungen geſtellt werden kön 
neu. Mit ſolchen Truppen und die Ausſichten 
auf Erfolg doppelt ſo groß. Die erſten Erfolge 
erwecken Zuverſicht und Selbſtbewußtſein, wirken 
auch in dieſer Hinſicht trefflich auf die Maun⸗ 
ſchaften des zweiten Treffens, auf die ſpäteren 
Jahrgänge, welche zur Ausfüllung der Lücken 
und als Hintertreffen eingezogen werden. Dieſe 
Maunſchaften brauchen nur ausnahmsweiſe ins 
Feuer geſchickt zu werden. Auch die franzöſi⸗ 
ſchen Offiziere haben den 1870er Krieg ſich ge⸗ 
uauer angeſehen. Trotz des rieſigen Umfanges 
der Kämpfe und Belagerungen, trotz der großen 
Kraukenzahl, hat Deutfchland keine Million Be⸗ 
waffneter nach Frankreich geſchickt. Beim näch⸗ 
ſten Krieg wird es nicht viel anders ſein, weil 
es überhaupt eine Grenze der Möglichkeit giebt, 
auch in der Verwendung großer Truppenmaſſen. 
Die e Generale und Offiziere leben 
daher der Hoſfuung, daß das jetzige Wehrgeſetz 
nicht ausgeführt, wenigſtens nicht von Dauer 
ſein wird. 

Paris, 25. April. Paul de Caſſaguac, der 
bonapartiſtiſche, und Laguerre, der repullifaniſche 
Bahnbrecher des Boulangismus, liegen einander 
in den Haaren. Der General ſelbſt iſt Caſſagnac 
ſchon recht, denn er hat ſeine Aufgabe, für die 
Monarchie in die Republik Breſche zu legen, 
noch nicht erfüllt; aber mit ſeiner plebejiſchen 
Umgebung, dem „Answurf der Monarchie und 
der Republik, den Schlacken aller politiſchen Par⸗ 
teien, jener Bande von Hungerleidern, die ſich 
Ausſchuß der Nationalpartei nennt“, könne ein 
anſtändiger Monarchiſt nichts gemein haben. Der 
Angriff des monarchiſtiſchen Flügels kommt Las 
guerre wie gerufen, um in der „Preſſe“ den Be⸗ 
weis zu liefern, daß man der Nationalpartei 
bitteres Unrecht that, als man ihren Republika: 


nismus verdiichtigte. Niemals würden Boulanger 


und feine Getreuen zu einem Bunde mit den 
„Jutranſigenten der Reaktion“ ihre Einwilligun, 
geben. „Temps“ ſieht in dieſem Bruder wiſt 


ein abgekartetes Spiel, um die republikaniſchen 


Wähler auf den boulangiſtiſchen Leim zu locken, 

ein Manöver, den Bonlangismus in dem unbe⸗ 
Br mweibentigfeit 2 

halten, die ihn gezeugt und großgezogen hat. 

iſt allerdings zweifellos, daß das Pack, das ſich 

heute ſchlägt, ſich wieder verträgt, ſobald es gi 


durch das allgemeine Stimmrecht die Republik 
zu ſchädigen; dune aber offenbart der vor⸗ 


zeitige Streit einen Blick in die bonlaugiſtiſche 
Zukunft, in die Zeit, wo, falls die Hof 
der Verfaſſungsſtürmer ſich erfüllen, eine bou⸗ 
langiſtiſche Kammermehrheit gezwungen fein wird, 
aus der Zweidentigfeit herauszutreten und die 
Zügel der Regierung in die Hand zu nehmen; 


nungen 
1 


Boulaugismus Laguerres unmöglich iſt und daß 


von Volkes Gnaden und der alten Republik. 5 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. April. Die Herren L. Böhm 
und K. Rumpf hierſelbſt haben ein Patent auf 


meldet. 


welcher vom 1. Mai ab die bisher zum Beſtell⸗ 
rigen Stadttheile von Grabow: Langeſtraße Nr. 
39-56, Heinrichſtraße Nr. 11—14 und Neue⸗ 
ſtraße von Nr. 2 ab 
Poſtamts in Grabow a. O. 
und von dieſem Termin an 
nach dieſen Skadetheilen 10 Pfg. Porto koſten. 


dem Bier Export in Fäſſern durch die klim . 


endlich beſeiligt zu fein. Neuerdings iſt es 


lichen Zeiten gebräuchlichen, hölzernen 


ihres geringeren Gewichts und Um 
der Unveränderlichkeit des Naum-⸗Juhalts d 
leben gn große Vorzüge beſitzen. Die Sie B 
ſtehen aus einem Zylinder mit aufe theten 
Boden von gutem ien⸗ 
flächen Find mit einem Ueberzug von Lack und 
Seidenpapier verſehen, der eine feſthaftende | 
bildet, welche das Bier vollſtändig von dem Eifer 
iſolirt; durch eine ſpezielle — 55 
wird dem Ueberzuge der La 
Auf dem einen Boden iſt ei 1 
Temperguß aufgenietet; die Bohrung der 
ülfe von Gummi⸗Einlage dicht eingeſe 
Er iſt durch einen von innen nach auße 
gehenden Kork shot en. Die Verſchraubun 
entweder zum Auſtecken vermittelſt od 
zum direkten Aufſetzen der Preſſions⸗Einrichtu 
emacht. — Wenn das Bier auf längere 3 
altbar oder gegen Einfluß der wid 
audsfähig gemacht werden ſoll, wird das g 
aß dem N Paſteuriſirprozeß unten 
worfen — derſelbe beſteht in einem ipfbo 
von 100 Grad Celſins, um jo jeden Gährungs 
u EP — Zum Schutze gegen direkte Wi 
trahlung wird das Faß mit einem Ueberzug v 
ache verſehen. Die bis jetzt geme 
erſuche haben ergeben, daß das in dieſen 
paſteuriſirte Bier, nachdem es lange der Zim 
wärme und wiederholt der direkten Mi 
ausgeſetzt war, nach 6—8 Se ſich vo ö 
blank erhalten und keinen Verluſt an Koblenfän 
erlitten hatte. Erſt kürzlich kamen einige na 
den Tropen a 
einer 3⸗ bezw. 4 monatlichen Reiſe zurück, ohn 


0 


eh 3 nn en Ya i 
ies neuen deutſchen Gruppentanz t v 
in dieſer Woche zur zwölften 33 
W verſammelten „Akademie der d 
Tanzlehrerkunſt“ beſchloſſen worden. Als 
find 300, 200 und 100 Mark ausgeſetzt u 
Die Bewerbungen, bei denen nur deutſch 
verwendet werden dar mit Zeichnung 
neuer, geeigneter Muſik einzuſenden. “ 


» 
. 


welche unter dem Vorfig des k 


Kohlenſäuregehalt etwas enge . = 
es 


einen von ihnen kounſtruirten Kippwagen auge⸗ 


— Wir machen auf eine Bekanulmachung 
des Herrn Ober⸗Poſt⸗Direktors aufmerkſam, nach 


bezirke des Poſtamts in Stettin —Grünhof gehö: 
dem Ortsbeſtellbezirke des 
ugewieſen werden 
riefe von Stettin 
a — Die Schwierigkeiten, welche ſich bisher 
Verhältniſſe entgegengeſtellt haben, ſcheinen nun 


lungen, Fäſſer herzustellen, welche die ſeit —— : 


nicht mu vollſtändig erſetzen, ſondern auch wegen 
faugs, Kur En 


olzkohleublech; die Innen⸗ 


ampfbade 


gefandte Faß Bier von 
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welcher meiſt uur die Wahl bleibt zwiſchen dem Cäſarismus 


er 
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che Behandlung 


bus oder 5 
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TA en er e 115 und der der Erhauſtor ſtille ſteht, wird der Staub durchfdem runden Luiſenzimmer eingenommen. Es wurde Portalis, der Direktor des „XIX. Siecle“, Berlin, den 26. April 1889. 
753 gehöre bat — besch. ofen ic er Abklopfen mit langen Stöcken in ein darunter waren vier Gedecke. Das Gefolge ſpeiſt in der eingehend verhört. j Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mewteibviefe, ! 
28 des Taz e ene e ee Fler n e 8 et ad fel Age — 85 iſt es En Nachmittag Zum 28. April, dem 52. Geburtstage Bou⸗ Deutſche R.-Anl. 40% 107,606 | Weſtfäliſch do. 40% 100,20 G 
10.3 der fager r Sllo gefüllt und ſoll[ bei der Mittagstaſel. Se. Majeſtät begiebt 8 ird 55 a- do. do. 32% 104,00 b do. do. 31 20% 102,20 G 
5 Unfähigkeit energiſch entgegenzutreten. Das neue deſſen Inhalt in Fäſſer verpackt werden, ſo ſich erſt um 9 Uhr Abends mit N Groß⸗ 5 an 0 f. anfett nn an Dit 55 Braut. Stil 1% "101808, Enge ng 3% — 
Es Lehrbuch der Akademie auf Grund deſſen ſeiner öffnet man die Droſſelklappe, der Cement herzog und dem Erbgroßherzog in das Jagd⸗ 0 tr 1 Nen nr a n An ee G ſt⸗ Pr. Staateſchuld, 3 65 101,00 @ el⸗ Kaff. 50. 44 in 
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er dern des Vorſtandes übertragen iſt, geht der Voll. mag. Hierauf ſchließt man die erwähnte Klappe, Lage in Lamu wird dem „Geueral Anzeiger“ mit⸗ abgelehnt.“ m ER rer uhr 
3 endung entgegen. Für die älteren Figurentänze ſetzt ein leeres Faß auf die Nüttelvorrichtung, getheilt: Da die engliſchen Poſtdampfer Lamuß Der Gr f von Paris bereitet ei länzendel de. do. 4 111,70 60 Rb. u.@Wefl.do, 4% 105,40 & 
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geſtellt. er in das Faß hineinlänft und ſeſtgerüttelt wird. beſchwerdeführend gewandt. Es find von Seiten wird ein ruſſiſcher Holzhändler wegen Millionen- de. 4 104 0 Bae ele 49% 105,20 c 
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3 ab während der Sommerſaiſon ſonutäglichſ Zement verdrängt, und welche wiederum mit hörde, welcher dieſe Poſtdampferaugelegenheit un⸗ a : > e 


angeklagt. A 6. #n6 2. en . ee 
8 R 7 5 r reuß. r. 101,90 amburg. Rente 81% i 
Mailand, 26. April. Die radikale Partei Pen ace vo. 4% 10g Den eee „ , „, 
hat beſchloſſen, eine Deputation zur Eröffuung pofnige de. 405 101700 8% ge Beten At 896 179.00 c 
der Pariſer Ausſtellung abzuſenden und ferner de. doe. 31, 101,756 | Bayer. em unn 145,00 © 
ein Proteſtmeeting abzuhalten gegenüber der Reiſe Ari vd. 4% 1040 Meininger - 4 66 
des Königs nach Berlin und der Abweſenheit dess do. do. 3% —— Leoſe 0. 27,00 G t 
Botſchafters Menabrea bei den Ausſtellungsfeier⸗ Freinde Fonds. 
lichkeiten. Henvotife ul, 1,9% 101,208 | Run. Sg. h 102286, 
9 om “ 7 " . do. do. 5% 104,60 | do. do. amortb. 5% 97,60 
3 Bel rad, 25. April. 8 Der Rückkehr des Argentiſche An. 5% — 96.9066 Ruff.co.An.19715% 105,75 G 
Königs Milan wird demnächſt entgegengeſehen, Be e ba: e Zum 
doch dürfte er nur drei Tage hier verweilen und Anieie 50% 97,20 50 de. de. 1384 3% 100,10 6 
ſich alsdann zu zweiwöcheutlichem Aufenthalt uach Jau eg ene 
Peſt begeben, von wo er alsdann eine Reiſe nach ro 70 104 b. enen, eee 


Anl Sonderzüge ſowohl von Stettin nach Berlin, 
Nie wie von Berlin nach Stettin zu dem billigen 
Hei Bee von 3 Mark in 3. und 6 Marl in 2. Klaſſe 
Kane abgelaffen werden. Es iſt vielfach der Wunsch 
aa daß es, wie in anderen ähnlichen Ver⸗ 
ehren, geſtattet wäre, die Rückfahrt auch mit 
beliebigem Perſoneuzuge des Montags anzutreten, 
weil dann die Frequenz dieſer Sonderzüge un⸗ 
zweifelhaft eine noch geſteigerte würde. 

— Morgen, Sonntag, veranftalten die, Nord⸗ 
deutſchen Quartett⸗ und Kouplet⸗Sänger in Wolffs 
Saa (bei günſtiger Witterung im Garten) eine 
Matinee zu ermäßigtem ze 


feinſten Smubthetlchen ganz erfüllt iſt, muß nun terſteht, Schritte gethan worden, um das kontrakt⸗ 
abgeſogen werden, damit fie ſich nicht dem Ar⸗ widrige Nichtanlaufen von Lamu zu inhibiren; 
beitsraum mittheilt. Dies geſchieht durch ein dieſe Behörde aber erklärte ſich für unzuſtändig 
Rohr, welches mit dem vorher erwähnten Ex⸗ und jngte, daß das General-⸗Poſt⸗Office, die 
hauſtor verbunden iſt. An dem Zylinder hängtſoberſte Poſt⸗Behörde, maßgebend ſei. Mit die⸗ 
noch ein Beutel, durch einen Eiſenring unten be⸗ ſer hat ſich die deutſche Regierung ins Beueh⸗ 
ſchwert, welcher bis dicht über das Faß reicht, ſo men geſetzt. Eine Antwork iſt in nächſter Zeit 
daß man "er noch die allmälige Füllung des⸗ zu erwarten. 

ſelben beobachten kann. Dieſer Bentel dient dazu München, 26. April. (B. T.) Der Erz 
die von den Seiten zuſtrömende Luft etwas, biſchof von München, Dr. v. Steichele, bereitet 
zurückzuhalten, jo daß der Exhauſtor gezwungen einen neuen Erlaß über die Miſchehen vor. 
wird, die Luft aus dem Faßinhalt abzuſaugen. Miinchen, 26. April. (B. T.) Der rö⸗ 
Iſt der Zylinder entleert, ſo wird das Faß nahezu miſche Korreſpondent der „Neneſten Nachrichten“ 


3 R 92 . 2 5 25 E 5 do. do. 7% 104,40 G] do. (2 Orient 1878 5% 67,106 
— Die Prüfung zur Ernennung der Re- gefüllt ſein. Durch Oeffnen der beiden Droſſel⸗ verfichert heute gegenüber dem Dementi, das ſei⸗ Paris anzutreten beabſichtigt. e a en 
jerve-Dffiziere findet bekanntlich jetzt nicht mehrſklappen kann der noch fehlende Betrag an Zement nem Bericht über eine Unterredung mit dem Kopenhagen, 26. April. Das Vollſchiff Denn Geld.. 4 94,808 de, Bobeiernened 4% 67, 0 


am Schluſſe des aktiven Dienſtjahres der Ein⸗ 
9 reiwilligen, ſondern am Ende der erſten 
achtwöchentlichen Uebung der Offizier⸗Aſpiranten 


durch den Arbeiter, welcher ſouſt während des 
ganzen Vorgangs der Füllung unbetheiligt iſt, 


do. Papier⸗R. 4% 72,50 G] Serb. Gold⸗ Bid b. 5% 

o. do. 42% 72,40 b do. Reute 5% 85,75 bes 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 73,00 B do. do. neue 5% 86,10 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% Uugariſche Golr⸗ 


„Magdalene“ aus Bremen, in Fahrt von New⸗ 
york nach Aarhus mit Petroleum, iſt bei Romſs 
auf den Grund gerathen. Das Bergungsſchiff 


neuen Münchener Nuntius Agliardi entgegenge⸗ 
5 3 ſtellt worden, auf Ehrenwort: daß er durch einen 
leicht noch zugefüllt werden. Der durch das Empfehlungsbrief des Generalprokurators des 


2 5 7 . . 3 * 7 Pr ** 2 2 * * 1 f = 2 . . 12 2 . 2 4 Cred. 85 Y% 93 50 | Bent 0% 88, | 
ftatt. Das Maß der theoretiſchen Kenntniſſe, Rohr abgeſogene Staub wird natürlich ebenfalls Franziskanerordens bei Agliardi eingeführt und „Helſingör“ iſt zur Hülfeleiſtung abgegangen. 8 120.26 80 Ungatifde Papiers = = 857 | 
welches in jener Prüfung nach der neueren Heeres⸗ in den Filterſchlänchen geſammelt. von dieſem ſogar eine Photographie für einen London, 25. April. Obgleich die en liſche] do. 1861er decſe — 320,75 6 tente 5% 65,50 ö 


Rum. St.⸗A. Obl. 8% 104,50 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutiu⸗Lübeck 4% 48,10 b] Dux⸗Bodenbach 4% 195,00 | 
Frankf. Güterb. 4% 111,708 | Sal, Carl-fud, 4% 88,60 b. | 


ordnung gefordert wird, iſt ein gegen früher er- 
heblich geſteigertes, es erſtreckt ſich namentlich 
über das Gebiet der eigenen Waffe hinaus; fo 
wird u. A. gefordert: Taktik der verbundenen 


— Nach heutigem Beſchluß des Gerichts Artikel in „Ueber Land und Meer“ erhalten habe, 
ſellen im Konkurſe der Ritterſchaftlichen Privat- daß ferner die ganze Unterredung von Anfang 
bank 5 pCt. von der unbezahlten Reſtforderung bis zu Ende thatſächlich fo, wie berichtet, ver⸗ 
zur Vertheilung kommen. Die Vertheilung kann laufen ſei. (Die Unterredung, deren Inhalt wir 


Regierung offiziell keine Notiz von Boulanger 
nimmt, ſo hat ſie denſelben doch indirekt davon 
verſtändigen laſſen, daß man hoffe, Boulanger 


2 : i ne werde während feines hieſigen Aufenthaltes ab⸗ Labca⸗Buchen 4% 185,906 Gotthardbahn! 4% 148,506 

a Waffen in großen Zügen, allgemeine Begriffe aber erſt gegen Ende des Jahres ſtaktfinden. zur Zeit mittheilten, war beſonders bemerkens⸗ ſolut nichts thun, was der engliſchen 1 nn „ 

3 über die Wirkung der anderen Waffen, Anfertie — Geſtern gegen Mittag hatte ſich am werth durch die unbefangenen und freimüthigen auch nur die mindeſte Verlegenheit bereiten oder iel. Ir Aran 4% 172,150 ] Masta Bren 3% 66,405 

2 ung einfacher Croquis. Die Anlage 10 der Sandſee bei Kreckow eine Anzahl ſtreikender Aeußerungen Agliardis über die große Macht und die Beziehungen der auswärtigen Mächte auch 2 a ae en us 
# 7 e beſagt, daß dieſe Kenntniſſe auf) Maurer, etwa 150 Mann, zuſammengeſunden, Bedentung der Preſſe. Red.) nur im Geringſten berühren könnte. Aktionen Orr. Südbahn 4% 115,0 56 de. Li B. Elst. 4% 94,50 & 5 
* dem Wege der eriten Uebung zu erlangen find. um dort eine Verſammlung abzuhalten. Durch Hoheuſchwangan, 26. April. Die Königin⸗ zum Sturze der franzöſiſchen br Kid See 15 22 ee 2 en Pr 
k N Es ſcheint indeß, daß einzelne Aſpirauten aus das Eintreffen von Polizeibeamten wurde die Mutter hatte einen langen Ohnmachtsanfall; die dürften nicht von engliſchem Boden ausgehen. Auſterd⸗Reitd. 1% 157,00 b do. Wien 40% 272.50 b 
I ſich ge heraus Schritte thun, um zu jenen Verſammlung jedoch verhindert und die Leute Kataſtrophe ſcheiut bevorzuſtehen. 1 „London, 26. April. Wie in diplomatiſchen] Yaklise Ci. 7 660 
5 erweiterten Keuntniſſen ſchon vor der Uebung zerſtreuten ſich wieder, ohne daß es irgendwie zu Wien, 26. April. Das „Fremdenblatt“ er⸗ [reifen verlautet, proponirte Graf Herbert Bis⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
if = den Grund zu legen, indem fie, wie wir hören, Ausſchreitungen kam. Bei einem Neubau in fährt aus Paris, der gleichzeitigen Fernhaltung]marck bei ſeiner letzten Anweſenheit in London aan 29⁰⁹ GER 
. mehrfach zu theoretiſchen Vorbereitungekurſen ſich[Neutorney wurden einige Maurer, welche auf der Vertreter aller Großmächte bei den bevor dem Lord Salisbury den Abſchluß eines engliſch⸗ waste. : % fee 
HER freiwillig vereinigten. An Lehrkräften dürfte kein einem Gerüſt arbeiteten, von einem vorübergehenz| jtehenden Feierlichkeiten anläßlich der Eröffnung deutſchen Sonderbündniſſes, welches den Schutz] Ofrrensüse Sübonn nu. en. 33 


> 
ei 


Mangel jein, namentlich eignen ſich dazu verab- 
ſchiedete Offiziere, deren Austritt aus dem Dienſt 
vor nicht zu lauger Zeit erfolgt iſt. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß ſpäterhin ſeitens der Behör⸗ 
den größere theoretiſche Vorbereitungskurſe für 
Reſerve⸗Offizier⸗Aſpiranten in's Leben gerufen 
werden. 


den Trupp Streikender mit Steinen beworfen 
und gezwungen, das Gerüſt zu verlaſſen; auch bei 
einem Neubau in Grabow kam es geſtern zu 
Thätlichkeiten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. In den 31 Tagen des März 
wurden in der erſten Volks⸗Kaffee⸗ und Speiſe⸗ 
alle, Niederwallſtraße 31, verabfolgt: 27488 
aſſen Kaffee mit Milch und Zucker a 5 Pf 


der deutſchen Flotte und der Kolonien gegen eine 
franzöſiſche Flottenmacht ſeitens der britiſchen 
Marine bezweckt haben ſoll. Lord Salisbury wäre 
geneigt, auf einen ſolchen Vorſchlag einzugehen, 
falls Deutſchland ein etwaiges Vordringen Ruß⸗ 
lands nach Konſtantinopel als einen Casus belli 
anſehen wolle (?). 

London, 26. April. Der „Times“ wird 
aus Sanſibar vom 25. d. M. gemeldet, daß die 
drei engliſchen Miſſionäre geſtern dort aus Bu⸗ 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 100, 90 b 
7. 8., 9. 4 do. in Livr. 


. . % 103,90 G 5 
Berl.⸗Aub. Lit. C. 4% 103,60 G Sterl. 50% 102,30 G 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 103,90 G | Cbark.⸗Krementſch g. 59% 100, G 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St. 5% 101,60 b 0 
3, Emiſſion 49% 109,60 & Gr. Nuſſ. Ciſenb. g. 3% 78,30 & 
Brl.⸗Pd.⸗Agd. AC % 103,60 © | Jelez⸗Orel gar. 5% 100. 60 06 1 9 
Berl.⸗Stett. 4% 103,60 G Zelez⸗Woroyeſch a.5% 104,10 G | 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ | 
Freib. H. 4% 103,90 G Dombr. gar. 4½% 97,90 b N 
Cöln⸗Mind. 4. Cm. 4% 108,60 © Kozlow⸗Woroneſch 
do. 5. Em. 4% 103,90 G gar. 50% 100,80 b 
Magd.⸗Halbſt. 65 4% 103,0 G Kursk⸗Charkew g. 5% 10,50 b 


: ; Pf.; do. Feipjiglit A 4% 104,50 © | de. Cbark.⸗Aſow 
5 Gehülfinnen für Läden u. ſ. w. 340 Taſſen ee; 3608 Taſſen Chokolade à Syſtemwechſel betreffe lediglich innere Fragen ſchiri's Lager angekommen ſeien de. t B4% 103,60 G Selig... . 5% 94,0 0 
n Londoner Häuſern angeboten; treffen fie aber : 3559 Gläf ilch; 670 T. leiſch⸗[und habe mit äußeren Verhältniſſen nichts zu 2 : : %% | Oberfhtel. Lit . 4% b 100.00 c Jose Se, gar. 496 99,406 | 
in London ein, fo fehen fie ſich ſehr häufig in 10 Pf.; 355 äſer Milch; aſſen Fleiſch — Die Bien kei — 5 ah i Berlin, 26. April. Der heute publizirte| de.. LitDA% 103,90 | Lofewe-Sewaftoy.5% 99,50 & 


do. Em. v. 1879 4 2% 103,80 B wege 4% 95,70 b 
Saalbahn 1 0 do. Smolensk. g. 5% 100, 75 


Ausweis der Reichseinnahmen 1888 — 89 ergiebt, 


1 1 2 arl⸗ . g. 300 86,50 el = Sri 
£ x h K die Kammer auflöſe — und fie werde dies, daß die Börſenſteuer gegen die Vorjahre erheb- Seltdendee d e 8 8 ve 1 une 
Es iſt daher allen dieſen jungen Mädchen auf wurden: 15426 Schrippen oder Brödchen u 21], Pf.; falls hierzu genöthigt, thun — dann würde ſie lich geſtiegen iſt und den Voranſchlag weit über-| rc . 8 ee 
das dringendſte anzurathen, daß, bevor fie ſich 9677 Butterbrode à 5 Pf.; 1292 belegte Butter- zweifellos eine überwältigende Mehrheit haben. ſchritt; auch die Einnahmen aus Zöllen belaufen Lan % 815 b ga, 5% 100,60 6@ N | 
nach London begeben, ſie sich. brieflich an The hrode & 10 Pf.; 9353 Stück Kuchengebäck à Die Erbfolgefrage ſei fett Jahren in einer der 5 Kronprinz⸗Salz⸗ Rybinst-Bologyc5% 95,00 bG \ 


ſich in Folge vermehrter Getreideeinfuhr be⸗ 
trächtlich höher als veranſchlagt. Die Zucker⸗ 


kammergnt 4% 103,00 G | Schuja⸗Jvauewo } 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar. 50% 100,75 0 
alte gar. 3% 84,90 B | Ruſſ. Südweſt⸗ a | 


N t 8 gelt . N 5 . Sib. bn gar.. 40% 92,00 B 
— . Erkundigungen über die betref⸗ Kartoffelſalat, 241 Porkionen % alles a Catargi ein ruſſiſches zu nennen, daſſelbe werde und Brauntweinſteuer, wenn ſchon ihre Ueber⸗ hen e 81,90 06 Kaen n5% 14,60 6@ | 
enden Häuſer und ae ein und beant⸗ 10 Pf. Ferner 15163 Portionen Mittageſſen; ſeine Verpflichtungen als die eines kleinen Landes gangsſtadien noch nicht überwunden, weiſen gleich⸗ net Fr % 80 0 bc bel.. 5% 101,80 @ ö 
wortet alle dieſe Anfragen 3 Die von hiervon 276 & 10 Pf., nur aus Suppe beſtehend, auffaſſen, welches ſich eine gewiſſe Vorſicht und falls durchaus günſtige Ergebniſſe aus Nee eee eee 10500 1 
dem König der Belgier in London 755 9942 Heine Portionen à 20 Pf. und 4945 große eine wohlwollende Haltung nach allen Seiten ee ee Seeg. Be e mite ene ein 4 2240 58 u 
belgiſche Unterſtützungsgeſellſchaft empfiehlt diela 30 Pf., beſtehend aus Suppe, Gemüſe und vor Augen halten müſſe. General Manu fagte, Stockholm, 26. April. In der zweiten] (Lene) zone, 9 63,40 bo ate en 11320 8 N 
nannte, nur in humanen Jutereſſe geftiftete Fleiſch; 5205 Portionen Abendbrod à 10, ein Kleinſtaat könne eine vollſtändige Anlehnung Kammer beantragte Bexel die Kündigung des 2 Sestesbt be, e. 0 be Benne en , „0, N 
ellſchaft als ſehr zuverläſſig. — De 195 25 9 8 endlich r N 27 Die er in er fol 118 1 ö 0 8 sie i Handels- und Schifffahrtsvertrags mit Deutfch-| pe njnn" 3% 10% | „ 0 v0 0e Mi 
— Von den Meiningern. Heute, 5 Pf. und 2945 Zigarren Die aber . g ergeſſen, . g | 
Sonnabend, den 27. Amn findet die letzte Wie⸗ Volks⸗Kaffeehalle erfreut l n ne 2 hab es 1 11 N — — land. ; 8 
derhol on Schillers „Wilhelm Tell“ Zuſpruchs und wurden ebenſo wie im Februar vertrag mi erreich zu Stande gebr abe. 2 Dtſch. Grund Pfd. Pr. B. Er unküurb. . 
ftatt. De She egres Das För wollt“, aft ſo viel Kaffee und nicht fpiritwöfe Ge Wien, 26. April. (Poſt.) Das neue Or⸗ 1 Viehmarkt. | g.. e 808 
dem einzigen iele im Gaſtſpielrepertotre der tränke als Bier verkauft. ganiſationsſtatut der böſterreichiſchen Landwehr be- „ Berlin, 26. April. Stidtiſcher Zentral inn 10 80 0 | rs Änd,. 
diesmaligen Tournee Stettin, Ro n und = zweckt eine Erweiterung des Rahmens der For⸗Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. ig... 96 90250 pe. ze 0 48180 o 
. inin⸗ Telegraphiſche Depeſchen. N ud eine Erhöhung der Stände der Geſtern und heute ſtanden am kleinen Markt zum eic. Geudſch. do. de. (rz. 100 40% 107,10 S 
S „ verabſchieden ſich die „Mein in, mationen u höhung r a f : Meal Sbg. 4% 109 00 b0 de. do. 2 39% 101,40 
> ger“ und geht das ebenſo huniorreiche wie ronke, 26. April. (B. T.) Ein dem Landwehrtruppen. Nach den neuen Beſtimmun⸗ Verkauf: 265 Rinder, 1693. Schweine, 1077 Pi Fp. Bu do. de. Cem. Ob 4% 10, 10 @ 


d ie i 0 0 6 r. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
200 Stüc 3. ug 4. Qualität zu 3544 Mat d. . 6 4 188 mim. ang 
100 Pfund Fleiſchgewicht, d. i. zu den Prei pen . Web e, 10 oo e 10%. 476 10900 b0 | 
Juſtruktionskadres werden verdoppelt, wodurch die ſen des letzten Hauptmarktes umgeſetzt. — Für E 7e. bee abo 4% 80,70 © N 
ranziehung nahezu des ganzen, mit 100,000 |tmländifche Schweine 2. und 3. Qualität (I.] wert r. Su „ 0 % ene konn | 
90 Retruten Kontingents ermög- Qualität fehlte) wurden ebenfalls die Preiſe des n wa be. bo. 4% 103.20 06 N 
vorigen 9 47—53 Mark per 100 
Pfund mit 


poeſievolle Stück Sonntag, den 28. April, zum 
erſten Male in Scene, während die Wieder⸗ der 
elan deſſelben und zugleich die Abſchiedsvor⸗ i 
den 


unſerer nten e am Montag, 


etzung der Hauptrollen weiſt die Namen der 


0 Mi rl äfte auf. Dienſtag, den 30. 


ittags zwiſchen 2—3 treten v0 in l 10 40 100 880% Birk. . h e 1070 0 
ags zwiſchen 2— r 
Bord des „M 


Prozent Tara, gezahlt und der Kom. 1.(3.100)4% 100,20 6& Seit. dor. , 
T, 


Markt geräumt. Bakonier (75 Stück) blieben n . 


Wien, 26. April. Der geftrige Abend ver⸗ 


2. Qualität 36—46 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 
Hammel ohne Umſatz. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 


Div. p. 1888 nt 1888 
Bl f. Spr.⸗Brd. B. — 82,50 6 Diſch. Genoſſeuſch. 7! 187.30 D. 
BerlinerKaffenwer. 5½ 127,756 Disc.⸗Command. 12 241,10 b 
do. Haudelagef. 10 174,10 6@| Dresener Buuk 1 
* 5 90, % Natienalbant 
Diec.⸗Bank 6½ 115, bl Pomm. Hyp. couv. 
r. Centr⸗Bod. 


l „ lief in vollſter Ruhe; es wurden keinerlei Ver⸗ . 2 zlber⸗ ß 
ee d {uche zu Snfomuntungen „gemacht, fo, ba, das Sac e ve de babe . Te . mel K IMIS 
Khan, uns Be varks vorausge t wor- ſerin fteht täglich ſehr früh auf und unternimmt e e e Well. 319 8 nalität 48—56, ausgeſuchte Waare darüber; Bank Papiere. 
den. D 


onats Mai ſpielen die weite Waldſpaziergänge, uur gefolgt von einem Tramwatverkehr iſt vollſtändig wieder aufge⸗ 


nommen; in der letzten Nacht ſind keine Ruhe⸗ 
Were mehr vorgekommen. ö 
e eigene päpſtliche Wein St kommt nach 


— „ 
* 5 u * 
N * 


Meininger“ in Kopenhagen und beenden Forſtſchutz⸗Beamten. Im Walde trinkt die 
im Zuni ihre Früühjaprstonmee in Stockholm. 
— Landgericht. Strafkammer 3. — 


114112 
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Weimar, 26. April. (Post) Se. könig. 


Sitzung vom 26. April. — Bei Gelegenheit - Wien, um der Kronprinzeifin. Stephanie die von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Deuige an — 11400 80 öNechesant 102 00 8 
ei Nutte welche am 9. Mai v. J. auf dem it der Großherzog fuhr heute die Feſtſtraße goldene Roſe zu überreichen. . 1 eh 2 
ner n, welche Dt ne 2 befriedigt über die gülnzende 9 5 5 ‚su er Meldung ist Ludwig „rant. de verteilt worden ift. Induſtrie-Paplere. 


Hofe der Artillerie⸗Kaſerne über ausrangirte Mi⸗ * | Siam) = mie 
10 aa, e g 16802 8 2 e — 170,10 bc 


är-Effeften abgehalten wurde, kam es unter Ausſchmückung. Der ganze lange Weg vom Koſſuth geſtorben. ; 
ben gallen zu Vuiſiigteten Der Handelsmann Bahnhof hinunter bis zum Schloß iſt mit hohen Wien, 26. April. (B. T) An den ver- f Borſen Berichte. Be 155, /e 8 
, nlnfeien Hi TE = ar ge = ae 
ig War, DaB IR "8 g E E - verhaftet und 206 verwundet, darunter 40 Poli⸗ Mare der Juli 4 00 80 El Penm. cend. — 13600 58 
| N „ 8 li⸗A 54,10. — el do 154,00 bh S 2 — 
reden t wurden, bald flogen Schimpfworte] Theaterp m der Platz am Bahnhof und vor) eimänner und 20 Soldaten. Zahlreiche Ver⸗ a ar de u Br r Mini ® Ben. 55 12200 5 SE 1912 — 1223 
copold aba 


r und endlich kam es zu Thätlich⸗ dem Schloſſe find mit Maſten beſetzt, die vs 10 ee Z Ki 


ette, welche ſich in in Finden „iu 42,50, per Mat Auguſt 43,20, per September z 
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42,50. — Wetter: bedeckt. 
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ier nicht mit eingerechnet. Die Eigenthumsbe⸗ 
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allen. 
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185 
N ute f ame hebungen auf 10,000 Gulden. Der Tramway⸗ ungen. 8 r 1 
ee vn ier eu — Allage der N. eren — — zar Spalers gang verkehr iſt hente im alten Umfange wise 120 Der 3 Kapitän H. 2 ne, Bapief 112580 Sie Comm 308 8 | 
3 uf Grund der heutigen Be⸗ N Wee e eee pe e ir bie Kutscher fol wir in Bruns, vom Nordbeutſchen Lloyd in Bremen, Daun e Re 4 | 
, Weianfitaßme warden Bernhard Pineus und Ver dem Vahnhofe halten über zwanzig, ute, den allernächſten Tagen in Kraft treten. welcher am 10. April von Bremen abgegangen Geber men — 10 9% Fete. 45 | 
dd Löwenberg zu je 1 Monat Gefüngtiß verur- beſiter zu Pferde mit Scyiepe, um Sr, Dajetär| de 4 April. Das he Blatt ver⸗ war, iſt am 23. April, 8 Uhr Morgens, wahlbe⸗ Sram Se I 1 . | Ein Wine eee ir 
dei Diofes Pines und Ad. Lewin wurden al Eskorte zum Schloß zu Denen. Die Yieber- gien die Durchführungs⸗Verordnung zum halten in Baltimore angekommen. Sande 141 e G K. Sl Daf. G. 12 168 25 60 
nichtſchuldig befunden und ſreigeſprochen. tafeln ſtehen ebenfalls da. Die Feuerwehr iſt in Woosgeſetze; die Abftenipelung iſt auf die Zeit f f Tawe u. Go. 997,50 ö 
n — Auf der allgemeinen deutſchen 5 den Stw 75 ws und 8 gr vom 1. bis 30. Mai feſtgeſetzt. Bankweſen. Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 5 2 
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ments in Fäſſern beſchäftigt werden, vor den Feuſter. Die Regimeutskapelle ſpiel e 
lichen a des Cementſtaubes zu ſenkte ſich. Seine Majeſtät der Kaiſer 1 aus 

und umarmte den Erbgroßherzog, dann chritt 

Seine Majeſtät mit Gefolge die Front ab, kam 
dann wieder an der Ehreukompaguie vorbei und 
richtete an den alten Kapellmeiſter Wendel huld⸗ 
volle Worte, dann ließ der Monarch die Kom⸗ 


gr die Fahne f 


Dieſe Aufgabe iſt in der obengenannten 

abrit in Züllchow gelöſt und ein Modell der 

5 ı Einrichtungen, welche ſich ſeit drei Jah⸗ 

ren beſtens a 5 * Er⸗ 

: haltung der Geſundheit der Cemeutarbeiter von W i ie K gg e een ‚die April, 5,00 Dieter, 

3 ion in ½ natürlicher Größe ausgeſtellt pagnie in Sektionen abbrechen und vorbeidefiliren. übrigen noch hier weilenden Boulangiſten veije Danzig, 25. April. Ein Telegramm au 

2 n E F 8⸗ Aer Vorritt der alten Weimarſchen Huſaren heute nach London ab. Wie verlautet, wird Warſchau meldet heute von dort einen Waſſer⸗ 
3 los allen Cementfabriken geſtattet worden. Ee hielt der Kaiſer, mit dem Großherzog und dem 


verurtheilt. 


Boulanger nicht mehr nach Brüſſel zurückkehren. ſtand von 1,90 Meter, ein Telegramm aus Thorn Ane dam Pian 2 
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Roman von E. H. v. Dedenroth. 
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„Verhaftet? die Frau Gräfin iſt verhaftet!“ 
rief Almer und in jähem Farbeuwechſel wich 
das Blut aus ſeinen Wangen, um im nächſten 
Augenblick in dunklen Fluthen zurückzukehren und 
die Adern anſchwellen zu laſſen. „Da mögen 
ſie mich zum Bettler machen, ich werde reden. 
Und jagte man mich mit Schimpf und Schande 
aus dem Hauſe, wo mein Haar grau geworden, 
ich gehe auf's Gericht!“ 

Der Alte wollte das Gemach verlaſſen, Günther 
hielt ihn zurück. 

„Was willſt Du thun? Was Haft Du zu 
ſagen?“ 

„Halten zu Gnaden, Herr Baron, das iſt mein 
Geheimniß, und ich will es mir nicht nehmen, 
mich nicht hindern laſſen, verzeihen Sie, aber ich 
gehe auſ's Gericht!“ 

„Haſt Du kein Vertrauen zu mir? Glaubſt 
Du, ich würde Dich hindern wollen, zu thun, 
was Dir Dein Gewiſſen gebietet!“ 

„Sie haben es geduldet, Herr Baron, daß 
man eine ſchändliche Anklage gegen die Gräfin 
erhob, und ſie iſt doch auch Ihre Verwandte, 
ſo gut wie die anderen. Was die Herrſchaften 
nicht gewagt haben, ehe Sie eingetroffen ſind, 
das iſt jetzt geſchehen. Da muß ich mein Zeugniß 
ablegen, klage ich damit auch Herrſchaften an, 
welche von demſelben Fleiſch und Blut ſind, wie 
mein ſeliger Herr. Er würde mir noch aus dem 
Grabe fluchen, wenn ich es nicht thäte, weun ich 
diejenige verfolgen ließe, die er mehr geliebt hat 
als alle.“ 

Wieder wollte der Diener gehen, da ſpraug 
Günther auf und hielt ihn feſt. „Menſch!“ 
rief er, und fein Antlitz flammte in Gluthen, 
„und wenn ich Dir ſage, daß ich Lucia liebe, 


ungläubig ſchüttelnd. „Sie haben ſich bethören 
laſſen. Ich habe es geſtern mit eigenen Augen 
geſehen —“ 

„Und heute habe ich erkannt, daß man mich 
getäuſcht hat, wären die Damen ſouſt plötzlich 
abgereiſt?“ 

„Aber Sie ſagten doch, daß die Gräfin ver⸗ 
haftet iſt!“ 

„Ein anderer hat ſie augeklagt, ein Meuſch, 
der Geld von ihr erpreſſen wollte.“ 

„Der iſt gedungen. Das haben ſie durch den 
ſchurkiſchen Advokaten beſorgt, den der Baron 
Otto und der Herr von Heimberg hergebracht 
haben.“ 

„Habe Vertrauen zu mir, Almer. Ich ſage 
Dir, daß mir niemand theurer iſt, als Lucia, daß 
mir nichts eutſetzlicher ſein kaun, als der Zweifel, 
ob ſie meiner Liebe werth iſt. Kann das, was 
Du dem Gericht mittheilen willſt, mir ihre Un⸗ 
ſchuld beweiſen, kaun es ihr nützen, fo verpfände 
ich Dir mein heiliges Wort, daß ich Dich nicht 
hindern werde, daß ich ſelber mit Dir auf's 
Gericht gehe.“ 

Der alte Diener ſchien ſchwankend zu werden. 

„Auch wenn es die Frau Geheimräthin ſo 
erbittert,“ fragte er forſchend, „ſo bloßſtellt, daß 
ſie und das gnädige Fräulein Sie haſſen werden?“ 

Günther zuckte die Achſeln. 

„Wären ſie nicht meine nächſten Verwandten,“ 
verſetzte er, „ſo hätte ich ſie ſchon heute nicht 
geſchont. Gilt es aber, eine unſchuldig Verfolgte 
zu retten, dann ſei deſſen gewiß, daß ich jede 
Rückſicht fallen laſſe. 

„So will ich es denn Ihnen ſagen, Herr 
Baron. Als die Frau Geheimräthin, nachdem 
ſie der Frau Gräfin die Thür gewieſen hatte, 
davon ſprach, daß das Teſtament durch ver 
brecheriſche Mittel erſchlichen ſei, daß ſie der 
Gräfin den Prozeß machen werde, und jedem 
von den Dienſtleuten, der ihr nicht zum Munde 
redete, vorwarf, er ſei von der Gräfin beſtochen, 


die das Gericht auf ihr Verlangen angelegt hatte, 
ich wüßte es, daß der ſelige Herr an Sie über 
ſeine Abſichten habe ſchreiben wollen, der Brief 
müſſe ſich, ſo weit er vollendet ſei, in den Pa⸗ 
pieren des Verſtorbenen finden. 

„Die Frau Geheimräthin erſchrak ſehr und 
äußerte, ſie habe nie ernſtlich an einen Prozeß 
gedacht, der immer ein peinliches Anffehen mache, 
wenn es Verwandte ſeien, die gegen einander 
klagten; ſie fordere nur, was der Billigkeit ent⸗ 
ſpreche, und jeder müſſe einſehen, daß es allein 
der Einfluß der Gräfin geweſen ſei, der den 
Verſtorbenen veranlaßt habe, ſein früheres Te⸗ 
ſtament umzuwerfen und den dort eingeſetzten 
Haupterben jetzt nur ein kleines Legat zu hinter⸗ 
aſſen. 

„Zwei Tage ſpäter gehe ich zufällig die hintere 
Wendeltreppe hinab, und da fällt mir bei, daß 
niemand daran gedacht hat, die Thür zu dem 
geheimen Gauge verſiegeln zu laſſen, der von da 
nach dem Zimmer des ſeligen Herrn Barons 
führt und in daſſelbe durch eine verborgene Ta⸗ 
petenthür mündet. So lange ich deuken kann, iſt 
der Gang nie benutzt worden, die Thür nach der 
Wendeltreppe war ſtets verſchloſſen; ich faſſe aus 
Schloß, die Thür iſt offen. Am Schloſſe iſt er⸗ 
lenubar, daß dort mit fremden Schlüſſeln gebohrt 
worden iſt, es ſind friſche Schrammen am alten 
Eiſen. Ich öffne die Thür und ſehe die Fuß⸗ 
ſtapfen eines kleinen Damenſchuhes im dicken 
Staube. Auch von den Wänden iſt der Staub 
hin und wieder abgeſtreiſt. Ich habe alles ſo 
gelaſſen, wie es iſt, und die Zugänge zur Weudel⸗ 
treppe abgeſchloſſen, es hat da niemand zu gehen, 
da der Flügel nicht mehr bewohnt iſt. Ich habe 
über die Entdeckung geſchwiegen, ich wollte ab⸗ 
warten, ob ſich bei der Eutſiegelung des Zimmers 
Ihres Herrn Onkels der Brief in den Papieren 
vorfindet oder nicht.“ 

„Und wie wollteſt Du den Beweis liefern, daß 
meine Tante den Brief entwendet hat, wenn er 


kunden. Auch hat die Zofe in jenen Tagen Mühe] welche man gestern auf dem Poltzeiburenn in 
gehabt, Staubflecke aus dem ſchwarzen Kleide Warrode mit Klüber, dann hier in Hühnburg 
der Frau Geheimräthin zu entfernen, obwohl mit der Gräfin Palen und mit Fanny Hold an⸗ 
oder weil die Frau von Altrück wider ihre fonftigen geſtellt hatte. Der Richter war ein Herr in den 
Gewohnheiten ſich vorher das Kleid ſelber mit Fünfzigern, ſeine Züge hatten einen angenehmen 
einer Bürſte zu reinigen bemüht hatte.“ Ausdruck des Wohlwollens, menſchenfreundlicher 
Es entſtand, als der Diener geendet hatte, eine Denkungsweiſe, der bei jedem Vertrauen erwecken 
Pauſe. Plötzlich ergriff Günther die Hand mußte. Er hatte den Kopf auf die Hand geſtützt 
Almer's, es war in feinen Zügen zu leſen, wie und ſchien, unmuthig über die Störung, aus 
dieſe Mittheilung ihn erregte. ; tiefem Nachdenken aufzuſchrecken, als der Gerichts⸗ 
„Ich danke Dir, Almer,“ ſagte er, „ich danke diener, der leiſe eingetreten war, ihm eine Vi⸗ 
Dir dafür, daß Du geſchwiegen Haft. Ich hoffe ſitenlarte auf den Tiſch legte. 
zu Gott, daß die Frau Geheimräthin“ — zum] „Verzeihen, Herr Amtsrichter,“ ſagte der 
erſten Male nannte Günther feine Tante wie Diener, „aber der Herr bittet dringend, in An⸗ 
eine Fremde — „es nicht dahin kommen laſſen gelegenheiten der Gräfin Palen vorgelaſſen zu 
wird, daß das Gericht ſich mit dieſen Spuren] werden.“ 5 
beſchäftigen muß. Von dieſer Seite her werde] Burkhardt warf einen Blick auf die Karte und 
ich Lucia nun wohl vor Verfolgungen ſchützen nickte zuſtimmend. 
können. Dieſe Handlung der Geheimräthin ber] Günther von Altrück trat ein. 
weiſt, daß fie ebenſo von der gerechtfertigten Der Amtsrichter erhob ſich. „Sie wüuſchen 
Liebe meines Onkels zu Lucia überzeugt geweſen mich in Angelegenheiten der Gräfin Palen zu 
iſt, wie Du. Verzeihe mir, daß ich Dir miß⸗ ſprechen?“ redete er Günther an. „Haben Sie 
traute; ich age das nur, weil ich ja nichts Jeine Ausſage zur Sache abzugeben, Herr Baron?“ 
heißer wünſchte, als jeden Zweifel an ihr bannen] „Ich wollte um die Erlaubniß bitten, die Dame 
zu können. Laß mein Pferd ſatteln.“ 
„Sie wollen noch fort?“ 
„Ich will nach Warrode und, wenn man ſie Gräfin. 
nicht freigelaſſen hat, mit dem Nachtzuge nach. „Im Auftrage ihrer Verwandten iſt ſchon 
Hübnburg fahren. Ich finde hier doch keine jemand bei ihr, der Advokat Riffling. Wie die 
Ruhe.“ Sachen ſtehen, habe ich keine Urſache, Beſuche 
„Darf ich mit Ihnen reiten, Herr Baron?“ zu verbieten. Aber die Dame hat mich aus⸗ 
„Wenn Du einen fcharfen Ritt nicht ſcheuſt, drücklich gebeten, fie davor zu ſchützen, fie will ; 
meinetwegen.“ allein ſein.“ 
Eine gute Viertelſtunde ſpäter, und Herr und i 
Diener ſprengten auf dem eiufamen Landwege] „Sie hat ausdrücklich Ihren Namen und den 
dahin. Der vorſorgliche Almer hatte in der Eilejves Herrn Otto von Altrück genaunt. Ich kaun 
das nöthigſte zu einem Ausfluge über Nacht in] die Erlaubniß nicht geben, reſpektiren Sie den 
ein Felleiſen gepackt und daſſelbe auſ's Pferd unſch einer Frau, die Schonung wünſcht und 
geſchuallt. derſelben, wie ich glaube, bedarf.“ 


K 


ſprechen zu dürſen. Man hat mich deshalb an 
Ich bin ein Verwandter der 


„Sie wird mich nicht abweiſen.“ 


daß ich mein beſtes Blut hingäbe, daran glauben erlaubte ich mir, ihr vorzuſtellen, daß fie inf fehlt?“ fragte Günther, der mit fieberhafter 12. 


zu können, daß ſie ſchuldlos iſt!“ einem großen Irrthum befangen ſei. Ich ſagte] Spannung gelauſcht und deſſen Miene ſich vers] Der Krimiualrichter Burkhardt ſaß in feiner 

Der Diener ſtarrte ihn an. „Sie glauben ihr, fie werde das erfahren, wenn die Siegel finſtert hatte. Amtsſtube im Gerichtsgebäude zu Hühnburg. 
dem Fräulein mehr als ihr,“ ſagte er, den Kopfl vom Zimmer des ſeligen Herrn genommen ſeien, „Die Fußſpuren im Staube werden es be⸗ Vor ihm lagen die Protokolle der Vernehmungen, 
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ortſetzung folgt.) 


In Neubrandenburg. 


Farbige Seidenſtoſfev. Mk. 1,85 | 


bis 12,55 p. Met. — glatt u. gemuſtert (ca. 2500 
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Lichung am 22. Mai 
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Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
L Die Lieferung und Aufſtellung zweier Dampfkeſſel]! 
In für die Dampfpumpen zu Eberswalde und Anger⸗ 
münde ſollen vergeben werden. Angebote mit der Auf⸗ 8 
ſchrift „Angebot auf Lieferung von 2 Dampfkeſſeln“ — 
0 ſind verſiegelt bis zum 10. Mai d. J., Vm. 10 Uhr, = 
| an uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben tettiner 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 
find gegen portofreie Einſendung von 1,50 46 und Debet 
Beſtellgeld auch in 10 „ und 5 H Poſtfreimarken vom — 
1 Büreau⸗Vorſteher Krohn zu beziehen. 


11 Looſe 1 N 11 Looſe _ find, ſoweit der Vorrath reicht, zu haben in den durch N, Sch 1 
> 5ferde Looſe à 1 Mark, nr 10 Pfarr, Pirate Lenntichen Briten b F. A. Schrader, Haupt⸗Agent, 
fürlid Mai K. Pf 2 ſe „für 10 Mark, Plakate kenutlichen Verkaufsſtellen und zu beziehen durch Hannover, Große Padkhoffraße 29. U 0 7 i 


(Für Porto und Gewinnliſte find 20 . beizufügen.) 
5 Merlenburger Wferde-Loaſe a 1 Mark zu haben bei Frauenſtraße 44, Schablouenfabrik. * 
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Bad Suderode am Harz. 5 


Concert- und Vereins-Haus. Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 
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4 12,962. 10.| Per Gewinn Bortrag pr. 1897 , ½ 5 ma Mittelbunkt ſämmtlicher Harzpartſen. Bewährte Soolquelle. Med, Mäder aller Art. Elek- 2 


A. Schultz, 


— 


An Intereſſen⸗Conto . - 


u Stettin, den 6. April 1889. 5 „ Jnſertions⸗Cont o 98. 05 Miethe⸗Conto 21.066, dne, ärztlicher Lei ; : 
Königliches Ciſenbahn⸗Betriebsamt x ein l 2 5,234. 22 ri Derficherunge-Bräuen-Gonte g 22. 50. trizität und Maflage unter ärztlicher Leiter re a Er = 
* 1 V d N t ? 
Berlin Stettin. e Mobiliar⸗Conto . „ 687. 81.] „ Conto pro Diverſfſe . „ 650. — ade-Rerzte: 2 
| Bekauntmachun 2 Saen e > 30.0 | Dr. Weihl und Dr. Wallstab. © 
„ Betriebs⸗Unkoſten ne 59, 65 c — 
0 Verpach 0 8 rungen 4 —9 14. Zi Proſpekt und nähere Auskunft durch die eg 
\ „ Reſerve⸗Conto ze 059. 14. 2 71 Fl 0 
4 der Königlichen Domäne ad im Randower Kreiſe w7 255157 — nnr, Bade- Beru 
| I ae Be Lie. Manila 3 ga; 
: a ar .-M., darun 5 er, 1 R “ Bu 5 
h en a ek en 
1 ener⸗Reinertrage von 7 n Gebaͤude⸗Conto 2,000. —. der Aetien⸗C HE FE er .—. 

Lizitationstermin am Mittwoch, den 29. Mai d. J., dazu Grundſt. es e ARE? vr en = 12 
Vormittags 11 Uhr, in unſerem Sitzungszimmer. Concerthaus „ 90,000. —. % 632,000. —.| „ Geſchenke⸗Cont o 2 7.040. — x 8 TREE 1 8 N 2 
22: l. aaa 0r, 1300 2 | re 1 = 

1 . 5 e 000. — * 5 eſerve⸗ : >> 2 - ce E 7 * 3 2 
Rath von Bünanu nachzuweiſen. Pachtbedingungen ee. — . 4 |” i 2 — f Sta 5 
in unſerer Regiſtratur und auf der Domaine Kyritz ⸗ N 206,000. —. ge „ 5,00. aschraz & 4 SE 
ME sa XL Ay 100 "Ga u 1830 für Tüll, Null- und Cretonne- 3 
Stettin, den 17. Apri 1 " es shi 8 ee 
RE die Ne jerung, — 2059. 14. „ 11.240, 86. ’ 25 
eilung für direkte Steuer mainen iwerſe Debitores 5 Be 
? und Forſten. A 5 abi oe we er ae > 2 Gardinen, 2 
A 5 0 ” a a= on N | 2 — . N > .d i * vr * 1 — = 
Maſchinenbau⸗Techniker. 600. —. A360. — sowie für echte Spitzen etc. u 
Für das dieſſeitige Maſchinen⸗Konſtruttionsbüreau Stettin, 31. Dezember 1888. ö “ Be: 
werden zwei tüchtige und gewandte Maſchinenbau⸗Tech⸗ Der Vorſtand Appretur „auf Neu“. Er 
nen nen e x ⁊ðᷣ ß . . — . ra 
Schiffsmaſchinenbau, zum 15. Mai d. J. oder ſpäter * * 25 8 
geſucht. 5 5 | Ste in 2 
17 a a ie und Zeug⸗ g * 9 
en erher zu richten. d 5 
den 11. April 1899, III 14, Breitestrasse 14. — 


Kaiſerliche Werft. 
Swinemünde, den 24. April 1889. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder⸗ 
ſtrömen, dem Papeuwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
Swine, Peene nebst Achterwaſſer und den angrenzenden 
Gewäſſern, nach dem Pachttarif auf das Pachtjahr vom 
1. Juni 1889 bis dahin 1890, ſtehen Termine an: 

Dienſtag, den 14. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in Hagen bei Wollin im Lokale des Herrn 


Hamburg, Adolphsbrücke No, 108. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Farberei. 


Kapital 10 Millionen Mark. n e 1 
e Norddeutſche 
Vertreten in Europa durch . ech e eee oon Schweine, Versicherungs 3 
Geſellſchaft a. G, 


die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, gn Hresiser de Bordenug un ft ls, 


rr Prediger Katter um 10½ Uhr. 


C. Wendt. 8 » imari i um 10 Uhr. 

Montag, — 44 — . 1 2 170 Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der Nr Per der Wrebiot eiche 755 Wbenbmchl) 
i f ur ; ; 

Dienftag, den 21. Mat, und Witwod, den 28. Ma Irasllianischen Bank für Deutschland in Rio de — —.— Frege um 2 Mr. 

4 3, 1 a . Laſſan im Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins. In der Johannis Kirche: 
Freitag, den S4. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in gr ee ee Ed Uhr. 

in Wolgafterfähre im Gan gauſt baklöft, I Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 

ntag, den 27. Mai d. I, Bormittags 9 uhr, Brasilien. f den A d Verk : 1 1 Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
in Gafeburg beim Gaftwirth Herrn Zävernid, Brasilien, ferner den An- un erkauf von Werthpapieren, der Peter- und Wauls-Rirche: 


Mittwoch den 2. Mai d. J., Vormittags 9 Ihr, sowie die Bevorschussung von ne Herr Paſtor Fürer um 10 


Wendt, 8 ie N deutsche Bank in Hambur (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Donmerftag, ben . — va 8 2 dio ord e e k a b S. Herr Kouſiſtorialra Dre —— zum 5 Uhr. St olp i. Pommern. 
| === In der Jalobi-ftirhe : en en ee Ser ee 
geuten für Rege 


Sch wahhn als unſeren Haupt 


in Stepenitz beim Hotelbefiger Herrn Breslich, 2 . AP 
Beeitag. en e Mal, is ht Montag, den 3“ auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechse en ER —.— de 
n. 5 


d. J. Vormittags 9 Uhr, in Grabow N 

4 D. beim Gaftni a — . und Credithriefe auf Brasilien ausstellen. ’ Fb auß dean cen Were für. me Kauf)? 

Ren tu, DENE ale een 2 ihr, Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. In der Lufas-Kirce: 
Norddentsche Bank in Hamburg. 


an beim Hotelbeſitzer Herrn Scheid⸗ Herr Paſtor Homann um * Uhr. 

I, n Bethanien: 

in welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art 

und Zahl eee Bun 0 | 2 5 ee E 

Die Pachtbeträge bis inkl. 100 ind pränume⸗ 2 1 

rando ganz und über 100 44 die erſte Hälfte ſofort m S Ne 2 — 

bei Empfaug des Willzettels, die audere Hälfte am bei Glatz in Schbosten. Klinatischer waldreicher Möhenkurort von 568 m; Seehöhe, besitzt drei kahlensknre» 

3: Dezember d. Be zu zahlen. Er zeiche alkalisch-erdige Kisen-Triukqueiten, Mineral-, Moor-, Douche- Bader, und eine ganz vorzügliche 
werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung Molken- und Milch-Kuranstalt. Reinerz ist demnach angeseigt bol Tuborculose, ve re K der 

zugelaffen, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren . ee er 

Willzettels legitimiren. ara, endlich bei chronisch entzündlichen Leiden der weiblichen Soxualorgane und bei Herzkrankheiten 


Gleichzeitig werden auch Willzettel auf Angelvuthen Snison vom 1. Mel bis 1. Oktober. 


Herr Kandidat Böttcher um 10 Uhr. 
In Salem (Torneih): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
een: 


Brauerei:Berkanf. 
| „Eine kl. oberg. Brauerei iſt 

günſtigen Bedingungen ſofort zu 
kaufen. Offerten unter Chiffre 
an an die Exped. d. Bl., Kirchv 


In der lutheriſchen Kir 
Herr Kandidat Wolgemnut um 9%, Uhr 
Herr Kandidat Wolgemut um 5¼ Uhr. 
(Katecheſe mit der Jugend.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethe 
Leſegottesdienſt um 4 Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (1e 


> 5 Een e 20 4, und \ Dee had — Führe baer durch Bnd kei und Umgogent, —— Herr Prediger Müller Oben: 

Der Rönigi Mbesfitchmeißer are — — (Herr Prediger Gaeble um 10% Uhr. 

z — — N 0 T d d e u t 8 6 h e r L 1 0 d. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 1 
Herr Paſtor Mans um 3 Uhr. 3 


(Unterredung mit der konfirmirten Jugend.) 
Im N (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 
° In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
In der katholiſchen Kirche: 
Militär⸗Gottesdieuſt um 7¾ Uhr. 
Kommunion der Kinder um 9½ Uhr. 
Hochamt um 3 Uhr. Andacht und Segen. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend, Nachmittags 6 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. : 
Von Mittwoch an die Schulmeſſe um 7 Uhr, hierauf 
Maiandacht. 
Dansk Gudstpeneste Kl. 11., 
Herrn Burgemeisters Pokale, 
Grabow. 
Misjonair Joh ansen. 


Bekanntmachung. 
Die 36. große Pferde⸗Ausſtellung 
in Königsberg i. Pl., 


verbunden mit Verloofung und Prämitrung, findet vom | \ 

11. bis 14. Mai er. att. Beſtellungen auf Pferde⸗ 
tänbe werden bis zum 4. Mai er. in unſerm Bureau, 
teindamm 176 b, entgegengenommen. 

Die zur Verlooſung erforderlichen Pferde werden aus 
der Zahl der ausgeſtellten Pferde angekauft. Für aus⸗ 
-geftelite und unverkauft gebliebene Pferde ift frachtfreier 
Nickransport per Bahn nach dem Orte des Ausſtellers 
bewilligt. 

Verein für Pferde⸗Rennen und Pferde⸗ 


7 Ausſtellungen in Preußen. 


um fonft ein reichilyittirteß, werthnofleß 3 
Prachtwerk haben will, der abomiee auf 
„Schorers Familienblatt' wi ; 
feinen Abonnenten des Jahrganas 101 


originelle nationale Prachtwerk 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Rewyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata 


Ostasien. Australien. 
Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


A 


(erſchienen Weihnachten 1888. Preis 
8 ] 15000 Expl. in 3 Monaten 
kauft) völlig nmiouR giebt. Prob 
mern in jeder Buchhandlung oder auch 
Verleger zn 


J. ®. Scorer, Berlin SW. 


> 


Abonnements-Preis für die Zeit vom 1. Mai bis Ende Juni bei allen 


billigſte Journal Wiens 


Fabrik feiner Parlümerien und Toiletten-Seifen. 


2 2 a 2 35 - 
ER A Frauen- Schönheitl! Pränumerations- 
. #5“ Weberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie Einladung. 
x Sommersprossen uud alle Unreinheiten den Telnts werden durch Die 
11 a EAU DE LTS DE LOBSE J Allgemeine Zeilung 
. 8 radikal beseitigt und die rauheate, sprödeste Haut wird über Nacht welch, Ell i 0 i 
| = . mit dem Beiblatt 
1 b = LI 9 Liliemmilech S 11e. % mildeste Toilette Desterreichischer Lloyd 
Er n FE scire, frei von jeder ||ereint in einer einginem großen Banbtehsgnte 
| | Organ für Jedermann aus dem Volke, ente, weiche mu zu ot de alenige Uruche eins unzinen ale Ben Stück 76 kr. ig gere, Alen Jenner Ding het abe 
Wöchentlie tatis- Beilage: Illuſteirtes Sountagsblatt. 1: N a RE a bee denſelben weder an Neichhaftigteit, noch in der Sorg⸗ 
1 | Die wen 25 155 r ei 1 täglich z wei Mal — Morgens und Abends AU STAV LOHSE, 46 J ägerstrasse, BERLIN, falt der Redallion nachtteht und trotzdem das 


Poſt⸗Anſtalten 3 Mark. 
Neuen Abonnenten liefern wir — gegen Einjendung des Beſtell 

ſcheines — die „Volks⸗ Zeitung“ ſchon von jetzt ab, außerdem den ganzen 

im erſten Quartal abgedruckten Roman „Der Lüge Saat“ von E. von Wald 

Zedtwitz unentgeltlich und portofrei. 

Im Feuilleton erſcheinen demnächſt die feſſelnden Romane: 
Farumor von Ouida und Der Katzenſteg von H. Sudermann. 

ö Für das Sonntagsblatt liegen zum Abdruck vor: Tom's Liebling, von J. Piorkoſsoska 

Juſtina, Roman von M. E. Bradvon; Die Kartenſchlägerin, Roman von Leop. von Sacher⸗Maſoch 
Der Flötenſpieler, eine Dorfgeſchichte von Georges de Peyrebrune u. A. 
it, Probenummern gratis und franko 


. i Berlin W, Expedition der „Volks⸗Zeitung“, 


Lützoloſtraße 105 und Kronenſtraße 46. 


P 
Unter Allerhöchstem 


..... N RENT EEE ET 2 


rere 
Protektorat Sr. Majestät des Kaisers. 
Vierte 


Gewinne 
ausschliesslich baar. 


* bd ver Open: In Fab 


„ von Gier & Haberland, Batedam. 


52 ı Kl Tesoro, er Havana 
4 1 La Lindeza, 1885er Havana re 
W 3 I Habanora E 4 8 1 
% | Vista de la Granada 3 5 100 
“=: 2 Vista de la Havans 38 {2 = . 
* 
90 | Flor de Morales * 5 4 4 85 . 
r 8 El Morro, Havaua-Mlschung u 0 
1 1 58 7 
* 5 2 „ 
Pi; 5 75 
2 6 9 
8 * 2 8 7 
g 1 — a 7 
. — 8 2 
u. Fata Morgana, Cubaa . träfti 0 
* 7 uritteltäftig 6, 
n u) 84 
11:3 Amoreno, ff. St. Reliz Brasil Abe 87 
1. * a s Se ä 
6 4 | Tanido, f. St. Feliz Brasil. — 8 7 
I » 16 } Prenzados, f. St. Felix Brasil, ; . — 1 89 
2 * 2 Die Sorten Nr. 48, 24, 27 find mit Havaug-Tabal⸗ Decke, Nr. 52, 59, 55 mit Manila, 
2 Tabak- Decke, die andern Sorten mit Sumatra-Tabal- Decke gearbeitet. 
E Das allgemein hervortretende Bewerten der Konſu menten, alle Waaren, namentlich aber 
— 2 ſerten, aus erfier Sand zu beziehen, hat uns Veranicht, von unferem bisherigen na, 


Eis; 
wur mit Händlern zu arbeiten. 8 und dirert mit den Konſumenten in Verbindung 
i treten. Unſer Rügenwerk in ganz befouders darauf gerichtet, unſere Fabrikate mit möglich 
wenigen Unkoſten belaftet in die Hönde der Konſumenten gelangen 15 Laſſen, und vermeiden 
wir eg deshalb toſtſpielige Laden Gelchafte einzurichten, um die Faburch erſgarten Kofien 
Miethe, Salafr e, ſewie den Berdienſt des Zwiſchenhandels unſeren Abnehmern zu 
ue kommen laſſen zu können, was ca 15 dis 50 Mark pro Mille, je nach der Preis lage 
gegen den Ladenpreis azusträgt. Die auß rorbeatliche Preiswürvigkeit unferer Fabrikate % 
duch in der Preistifte leicht erfichtlich, da wir kein Bedenken zu tragen brauchen, die in der 
Tisarren verarbeiteten Tabakt auzugeben, für welche Angabe volle Garantie Ütermejmen. * 
Sendungen, welche trozdem dem Geſchmag oder den Erwartungen nicht entſprechen, nehmen 
* Anweigerlich zn Wertheniſchädigung ohne Abzug zurück; es kann dermnach kein Beſteſler 
die Lage Kommen, ihm nicht Zuſagendes beatten zu müſſen. Bei Deſtekungen den 
00 Stuck an, wenn auch in verſchiedenen Sorten, 12 ieht die Zuſendung franke per Jer 


© 
Muteertij: woflür jd 50 Pf. et dez, 
e en eben, Ice gerne Da Dienpen . Ar one Nabe is 


A 
N * 
* 


zum Beriaudt kom- 


. 


Ausführung doppellagiger und einfache 


MED 


Pappdächer, Aspholtirungen und e * 
Iſolirungen, ſowie — oer 
Reparatur Br: d AU 


durch Ueberkleb ung 
mit präparirter A sphalt⸗ 


55 2 .. 5 
: Klebepappe übernimmt die 


Fabrik von 


Kindermann. Siellin. 
| ST 3 64, = 


NER 


u 15 1 
D 


1 1 
U 
Parzellirungs-Anzeige, 
m Beau den 29. April d. J., Nachmittags 2 Uhr⸗ 
Hreabſichtigen die Unterzeichneten, die dem Herrn Joh. 
Loge in i bei Löcknitz gehörige Wirthſchaft, 
beſtehend aus 70 Mg. Land, 30 Mg. Wieſen und neuen 
Gebäuden, mitten im Dorfe liegend, welche ſich u jedem 
kaufmänniſchen Geſchäfte eignen, im Ganzen oder in 
einzelnen Parzellen zu verkaufen. Der Verkauf ſindet 


beim Gaſtſoirth, Herrn Sy daſelbſt, ſtatt. Kaufluſtig 
werden ganz ergebenſt eingeladen. 


II. Ploetz. A. Radefeld. 


Tnorc's Suppen-Tafeln. 


Nur mit Wasser zuzubereiten. 


Be 
8 "pe 


Suppen-Einlagen | 


sind und bleiben trotz aller Hachahmanzaa 


die beolen. 


Knorr's Suppen-Mehle, 
Hafermehl & Hafergrütze 
gelrooknete Suppenkräuter 
überall zu haben. 


“uojjInog-ZUNMeH 8. Aν 


Strümpfe 
un Anweben 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte Strumpfwaaren⸗Jabrik 
von Kreyssig & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraßße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
} jeder Qualität zu billigſten Preiſen. 
Auſ Wunſch Auswahlſendungen. 


A 3 Mk., Loosporto und Gewiunliſte 33 H, 
11 Looſe 30 % 
Ziehung unwiderruflich am 15. Mai. 


Hauptgewinne: 


3 komplette 4⸗ H mit aufanımen B 
18 ene Equipagen cle 
oftpreuß. Pferden und 1095 maſſiven Silber⸗ 
winnen bei nur 30,000 Looſen empfiehlt die 
neral⸗Agentur von 73 


Lien Wolff. 


et 1. Pr., Kantſtraße Nr. 2. 
Wiederverkäufer erhalten Na batt. 

Looſe find in Stettin zu haben bei Herrn E 
Rob. Th. Schröder. 


S 


Superphosphat 
offerire pro Etr..4 4,75, Phosphatmehl pr. Ctr. 962,50, 


Alhert Lentz, Stettin, 
Kloſterhof 21. 


RS ak 


2 Bi 8 empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 


ümeri 


r 


iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 Mz. 50 Pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. er: 

Man abonnivt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. f 

Wien I., Schulerſtraße 14. 


Probe⸗Exemplare nl und franto. > 
Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. A 2,50, halbe Fl. AM 1.25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u 
Schwarz, übertrifft alles bis fetzt 
Dageweſene. 


haarungsmittel, 
FL. 4 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. obne 


Droguerien etc. 


ECHTE 


'® n guten Parf 
1 Ber * 2 2 7 PAE 


’ 


en, 


* 
3 
. 
U 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Dipleme 
auf allen Ausstellungen, 


der tägliche Verkant von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


39.990 Mk. 
VI rien Durg Sr 1 a 30.000 „ 50,000 Kilos. leden Schmerz und Nachtheil der Haut. 
> {a 15,000 „ 20 z Lilioneſe gegen Sommerſproſſen und alle Unreinheiten 
> Geld-Lotterie 22 6000 „ Verrätkig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreſen. der Haut, d Fl. % 3, halbe Fl. 1.50. 
i ee Barterzeugungspomade 
Ziehung 5., 6. und 7. Juni 1889. 12 a 1,308 7 . ale A ES 
Loose a 3 Mk., ½ a 1,50 Mk. 50 a » ofe . 3 1,00. 
empfiehlt und versendet > a 222 » 1 Mair echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
1 1 Carl Hei tze 1000 a 30 „ en wie - 19 Fabrikate find mit meiner Schutzuarle 
3 In 1000 a 30 „ —— - verſehen. 
85 3 1000 a 15 „ „ i  Bilou-Latalog PA 2 Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
x - a5 Berlin W., Unter den Duden g. 3372 zus. 333,00© ik. PARF UMERIE 8 ORIZA L. LEGRAND ER 9 5 ao gem 5 Pee, vormals Adolf Creutz, 
5 liste sind den Bestellungen 30 Pf. (für Eirschreiben 20 Pf. extra) beizufügen, VERZEICHNISS DER 207, Rue St-Honore, PARIS N Sr 4 2.5 Breiteftraße 5. 
75 ee ee eien 3 2 2 
8 done 1888er Aepfelwein, 
eee f = 2 S lalanzhell und garantirt rein, verſendet zu be⸗ 
2 Häliotropa blanc. Interessante Pariser 4» D 2 deutend ermäßigten Preiſen (Preisliſten gratis 
= 2 0 'Lilas de Mai. Erfindung. — = und frante) ls 9 
Selfssdeutg: ’ in Wu 8 N ob. e org 2 es 
e, Ballen, gr en, Miimetifcer und Terrain: 8 12 kostliche Parfums 2 u Frauffurt a M. Gegründet 1850. 
gen Ken größter ben iiber gt. elan, A 01 in Form von stiften und Pastilien N 8 re 
> N TE in den bayer. Alpen. Soole:, Mutter! „ Ivooksy-GlubBongust 2 1 » 2 j F £ 
Dr g e eee ide e Fe Opoponax - Ein leichtes Bestreichen genügtum augenblicklich N 5 4 2 A d en aden ben lg Ale eln a. hir 
© alle Minerahiwäfter in fri ülungen. Größ t. Nppatal, Inbalationsſale, Grabir⸗ A ; ö 5 = 25 = n 1 
7 } werte. Sooleienteine, He eh Bede Ähgienifehe EllgemeinbrBingungen Bar Eike Waſſerlettusz . 7 10. joden gewunnohten Gegsnstand — parlümiron. N 2 W be ſten anerkannt und empfohlen. Die sbezügliche 
7 55 — 89 8 8 — hen e 1 2 8 Imosrat ice VOR NACHAHMUNGEN WIRD GRWARNT. 7 8. Referenzen gerne zu Dienſten. 
1 7 reg u un eigun niſſen. i oncerte der Kurka 5 ſſenihealct, WR — — 27 
2 22 La elne. ee — — Ausführliche Freſperte Es dad R. Duderuimmifſariat. . — a 8 u este, en. Paulsohn, 


U U 3 

Dr. spranger’sche Heilsalbe 
geht gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
raffartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Chenfo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. Be⸗ 
nimmt Hitze n. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gich 50 Linderung. 

Zu haben: ZI Hof- u. Garniſon⸗Apotheke 
u. in all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50 


Carbolineum „Pee“, 


— — — . „ — e rr 
In prägnir-Oel in diversen Farben, 
ist das vollendetste Mittel zur Konservirung 
von Holz und Holzgegenständen aller 
Art. Es zeichnet sich durch seine fäulnisswidrige 
Wirkung vor ähnlichen Fabrikaten ganz besonders 
aus, wesshalb os zur Verhütung u, RBeselti- 
gung des Haus- u. Mauersch wanımes 
init bestem Erfolge angewendet wird, F 

Bumpfixe, modrige und fenchte 
Ie Nurnme werden durch zweimaligen Anstıich 
vollständig trocken gelegt und können darach mit 
Oxlfarbe gestrichen oder tapeziert werden, ohne 
dass je wieder Feuchtigkeit hervortritt. 

Durch. seinen vegetabilischen Farben-Zusatz ver- 
bindet es zucleich einen freundlichen Eirich; 


es steht desshalb mein Prparat ausser 
Koneurrenz und sollte dah-r In keinem Betriebe 
—ͤ—ñ—ÿ4ĩ— — — —ñà— — — 2U— —w— ne mu De sn 22 — 


fehlen, 


Atteste von Behörden, Rangewerksmeistern, 
Jandwirthschaftlichen und industriellen Btablisse- 
ments, sowie Broschüren, Anstrich- 
muster und Preilsanstellungen gern zu 
Diensten. 


Theodor Pe, Stettin, 


Erste Stettiner Carbolisenm- u, 
Glanz-Oelfarben-Fabrik. 


Achering's reines 
Malz-ERtract 


: wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1805, alſo vor allen Concurrenzpräparaten, bargefeftt, und hat feinen 
Ruf, aus beſtem Malze durch ſorgfältigſte Darſtellung bereitet zu fein, ſowie eine immer gleichmäßige Zuſammenſetzung 
u zeigen, ſiets bewahrt. Sein erheblicher Gehalt an ſickſtoffhal gen Supſtanzen, fein hoher Gchalt an Kohle: 
en ed pyhoshHorimmven Besen Ah ie ihm —— 1 Nährwerth. Es iſt mithin ein 
ausgezeichnete 85 jr Kranke und Reconvaleseenten * 3 
Hans mittel zur Kräftigung und bewährt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden 
der Athmungsorgaue, kei Satareh, Keuchbnſten ze. Nlaſche 75 Pf. 
* 3 hört zu den am leichteſten verdaulichen, die ne nicht angreifenden 
A Malz-Extraot mit Bisen Fee Beide y e (Herman 5 0 rien 
72 34 ’ Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Mar ogenannte 
Halz-Extraot mit Kalk. engliſche Krankheit) gegeben und unterftiiist weſentlich die Kasten: 
Preis für beide Präparate: Flaſche 1 M. 
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22 


55 N Zi jähriger Erfolg. 
32 Auszeichnungen, 


worunter 


12 Ehrendiplome 


Zahlreiche 
Zeugmisse 


der ersten medizinischen 
\ 4 brik-Marke. U Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb aueh ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 


schritt des Erfinders Bienri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 
KEnaupi-Wiederiage für Nord-Deutschland 
Eserlin S. Th. Werder. 
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u Man hüte sich vor dem Ankauf vieler in 


5 7 neuerer Zeit auftauchenden Nachahmungen, die zu 
H Rosenthal * BERLI N., fabelhaft billigen Preisen angeboten werden. Die- 
m 8 selben entbehren jeder antiseptischen Wirkung und 

Pr E N. 


ohlegelstr. 26/27, 
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ist daher ein Anstrich mit diesen Präparaten voll- 
ständig, zwecklos. 


Kleinere Dampfbonte, 


Jusſchllehliche Specialitäg 


hmiedeeiserne und Gussröhren 
Bileivöhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 


| — Zinkbleche. 
Hopiem-Agseniurem. . 
Eine erſte, altrenommirte Nürnberger Hopfenſirma wünſcht Agenturen zu vergeben. 
Sehr gute Proviſion und Garantie für ſtreng reelle Ausführung übertragener Aufträge. 
Empfehlungen geeigneter Perſonen durch Brauerei- 
beſitzer ſehr angenehm und zu Dank verpflichtend. Brauer, Gaſt⸗ 
wirthe oder Herren, die ſchon in Hopfen gearbeitet haben oder durch 
andere Artikel in intimen Beziehungen zu Brauern ſtehen, bevorzugt. Mög- 
licht detaillirte Offerten unter No. 3405 an die Annoncen⸗Expedition 
von Moritz Way, Nürnber 


7 = 


„ der Export-ÜOie, 4 
„ für Deutschen Cognac 

Koln a. Rh., Salierring 55, : ® 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


U als französischer. \ 
Man vorlange stets Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma. 
erkehr nur mit Wiedorverkäufern. 
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= Berlegbare und 2 
elne Theile, Keſſel, Maſchinen 
Behr, 115 wake Ausführung 


„Holtz in Harburg b. Hamburg. 
22 100 Kr sa En 44 — 
Cataloge gr — 4 2 


| 15 N 5 15 
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Moderne Buckskins. Billig! 

Anzug von 10 an Proben vorher > (Poſt⸗ 
nachnahme) m Kilies, Forſt in Laufſg. 

Laden-Einrichtung, Ladentiſche von 1—4 Meter, ge 

brauchte Möbel, Sophatiſche, andere Tiſche von 3 Mark, 

Spinde, Kommoden, Tapetenbilder, Wanduhren, Material: 

Repoſttorium, Stühle billig bei 

U. Hoffmann, Schulzenſtraße 22. 


Traubenwein! 


er Magen-Tropen; 


allen Krankhelten des Magens. 


KLopfſchmerz(ſalls — berrüßrt), 
ta ee Hartleibigkeit oder Ber» 
ſtopfung. Ueberladen d. Magens m. Spei⸗ 
en u. Getränken, Würmer⸗ Milz- Leber⸗ 

u 1. Hämorrholdalleiden. — Preis A Fl. 
Gebr.⸗Anw. 80 Pf. Doppelfl. Mk. 1.40. 

Central⸗Berſandt durch Rage 
ren). 


Directer Vi 


4 verſendet Anweiſung zur Ret⸗ Carl Brady, Krems ier ( 
Unentgeltlich tung von Trunkfücht, mit ze elle: Ma 1. Ble —.— 
auch ohne Vorwiſſen, telle find. bei jedem Fläſchchen in der Gebr.⸗Aumg. angeged aliens r 9 1881er 
e 


M. Falkenberg, Berlin, Dresdnerſtr. 78, [ee) Echt zu haben in fast allen Apotheken. 
Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 2 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 5 F { j R TA U B E. 
Eine sehr interessante, 132 Seiten lange ill. Ab- 
Apfelwein, u handlung über Tanbheit a. Ohrengeräusche u, deren 


an Qualität dem Sachſenhäuſer gleich, offerirt billigſt[ Heilung ohne Berufsstö versendet für 25 9% 
a — Weid her, Guben, franko J. H. NICHOLSON, Wien IX., Kolingasse 


vein a 55, er ißwein a 70, 
1878er Weißwein a 85. 1884er Hat. kräftigen 
Rothwein a 95 Pfg. per Ltr, in Fäßchen von 
35 Ltr. an, zuerſt per Nachnahme. Probeflaſchen ſtehen 
berechnet gerne zu Dienſten. . 
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